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Dom Krieg.
vom westlichen Kriegsschauplatz.

Französisches Eingeständnis des Rückganges
vor V a u r.

TU . Paris . 5 . Juni . Der „Nieuwe Notterdamsche Courant "
meldet von hier : „Petit Parisien " schreibt , daß die Schlacht
in der Gegend von Wa«x sehr blutig sei und alle früheren an
Heftigkeit übertreffe , Die früheren französischen Linien
Zwischen dem Gehöft Thiaumont und Damloup laufen nunmehr
wie im Anfang März . (Damit gibt „Petit Parisien " zu, daß
die Franzosen ihre Stellungen bei Vaux zurückgezogen
haben .) (L .-A.)

Tom östlichen Kriegsschauplatz.
Die ruWche E » tlast « ngsoffenfive .

AZTB . Wien , 5. Juni . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
"erlautbart , 5 . 6, 16 :

Ter seit längerem erwartete Angriff der russische «
Südwe st Heere hat begonnen . An der ganzen Front
Zwischen dem P r u t h und dem S t q r - K n i e, bei Kolkq , ist
eine große Schlacht im Gange. Bei Okna wird Kitt den
Besitz unserer vorderste» Stellungen erbittert gekämpft .
Nordwestlich Tarnopol gelang es dem Feinde vorüber -
gehend an einzelnen Punkten in unsere Gräben einzudringen .
6 >n Gegenangriff warf ihn wieder hinaus . Bei-
derscits von Kozlow (westlich von Tarnopol ) scheiterten
^ u s s i s ch e A n g r i f f e vor unseren Hindernissen, bei R on » o-
^l l e x i n i z und nordwestlich von D » h !t o schon i« unserem
^ rschützfeuer. Auch bei Sapanow und bei Olyca sind
heftige Kämpfe im Gange. Südöstlich vo« Luck schös¬
sen » ix einen feindlichen Flieger ab .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralftabs :
v. Höf er , Feldmarschallei-tnant .

Der Balkandrieg .
König Konstantin und Sknludis .

— Paris , 3 . Juni . König Konstantin von Griechenland
nach dem „Journal " dem Ministerpräsidenten Skuludis die

^ nsjgnien des Großkrenzes des Erlöserordens als Zeichen seines
vollkommenen Einverständnisies mit dessen Maßnahmen über-
^ icht . (M . N . N .)

Zum Belagerungszustand in Saloniki .
= Berlin , 6 . Juni . Eine Genfer Meldung des „Lok. -Anz.

"

^ sagt : Nach einem Bericht des Pariser „Journals " wurde aufV ? seh ! Sarrails verkündet, daß fortan in Saloniki anstatt des
Generals Moskopnlos General Snrrail für die

Ordnung verantwortlich ist . Zugleich wurden in den Haupt -
fraßen Automobilkanonen aufgestellt. Der Zweck dieses Be-
^ ernngszustandcs ist nach dem „Petit Parisien "

, die Entente -
9c3ncr die Macht des Bierverbandes fühlen zu lassen .

Der Urieg mit Italien .
Der Borst « rm Lesterreicher .

AZTB . Wien , 5. Juni . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
^ lautbart . 5. S. 1k :
. 5m Räume » eftlich des Asiago - Tales war die Ee-
^chtstätigkeit gestern allgemein schwächer. Südlich P o s i n a' " hmen unsere Truppen einen starken Stütz -
~ u n J t und wiesen mehrere Wiedergewinnungsversuche der
^ ^ liener ab. Oestlich dev Aftico - Tales erstürmten
^

" sere Kampftruppen auf den Höhen östlich von
SS

*
- „

ct0 ^Ctt Monte Panocclo (östlich vom Monte
reo) beherrschen nun das S' al Canaglia .

unsere Front südlich des G r e n z e ck richteten sich wieder
2i

'3c Angriffe , die sämtlich abgeschlagen wurden.
Nick lustenländischen Front schoß die italienische Artillerie
! -.« gewöhnlich. Im Doberdo - Abschnitt betätig -

sich feindliche Infanteris -Abteilnngen , deren Borstöhe
kaich erledigt waren .

fett

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes :
v . H S f e t , Feldmarschalleutnant .

1ie Kämpfe am Zsonzo eingestellt ?
Zürich, 5 . Juni . Heber das bish ? rigs Erqebnis der

Post» der italienischen Front wird in der „Zürich??
Äai - besonderer militärischer Seite festgestellt , daß die

« ff«. w«.«— ^ « f?
Utt, jetzt alle verfügbaren Kräfte dazu verwenden müssen ,
i*t ^ 5Rerfiitlbiiiio«n TmrKrTTrr fvhrnTumhivrr $ Tn nfa iiftiili

Wj,
5 !0^ 0 wäre ein allzu gefährliches Manöver ; hieraus folgt,

yz . " " ihre Verbindungen wirksam bedrohenden Flcmkenstoß
vi, . Ein Parieren des Stoßes durch eine Offensive

cin <?^ r ? ,- o
' ~ italienische Angriffsnnternchmung in abseh-

' nicht meftr matzrschkinsich i^t. (V . Z . n. M .)

König Viktor Emanuel .
— Lugano , ö . Juni . Die „Stampa " meldet , daß der König

von Italien , der angeblich krank darniederliegt , am Freitag
stürmisch begrüßt im Automobil Padua passiert habe. (M .N .N.)

Ein italienisches Luftschiff zerstört .
— Lugano ^ 5. Juni . Die „B . Z . a . Ak.

" meldet von hier :
Laut „Stampa " erfolgte am Freitag auf dem Flugplatz Mira -
fiori bei Turin ein Zusammenstoß zwischen einem Flugzeug und
dem Lenkballon „M . 3". Dieser geriet in Brand und ist voll-
Jcttimeit zerstört. Zahlreiche Soldaten wurden verwundet .

Die Nordseeschlacht.
Admiral Scheer .

WTB . Wilhelmshaven , 5 . Juni . (Nichtamtlich.) Der
Kaiser hat den Chef der Hochseestreitkräfte , Vizeadmiral Scheer
zum Admiral befördert und ihm sowie dem Befehlshaber der
Aufklürungsstreitkräste , Vizeadmiral Hipper , den Orden pour
le merite verliehen . Ferner hat er einer Anzahl von Offizieren
und Mannschaften , die sich in den Kämpfen in der Nordsee be-
sonders hervorgetan haben , Kriegsauszeichnungen zu verleihen
geruht . Der Kaiser hat an dem Grabe der im Kampfe für das
Vaterland Gefallenen auf dem Garnisotlsfriedhofe in Wil -
helmshaven einen Kranz niederlegen lassen .

Heute nachmittag besuchten der Kaiser imd die Kaiserin
die Verwundeten im dem dortigen Lazaretten .
DerKaiser an die Graßadniirale vonTirpitz

und von K ö st e r.
WTB . Berlin , 5 . Juni . (Nicht amtlich.) Seine Majestät

oer Kaiser hat an die Großadmirale v. Tirpitz und v. Köster
folgende Drahtungen gerickstet : '

„Großadmiral v . Tirpitz , Berlin . Nach dem Besuch meiner
aus schwerem Kampfe siegreich heimgekehrten Flotte ist es mir
ein Bedürfnis , Ihnen nochmals meinen kaiserlichen Dank zu
sagen für das , was Sie in meinem Auftrage auf organi -
satorischem und technischem Gebiete geschaffen haben . Unsere
Schiffe und Waffen haben sich glänzend bewährt . Der Schlacht -
tag in der Nordsee ist auch ein Rnhmestk^ für Sie geworden.

Wilhelm . I . R,"
„Großadmiral v . Köster, Kiel . Von dem mit frischem Lor-

beer heimgekehrten Flottenflaggschiff aus sende ich Ihnen
dem alten Flottenchef, meinen kaiserlichen lSr«ß. Sie haben
den Grund gelegt zu der sorgfältigen Bediennng,aller Waffen
und der taktischen Schulung der Flotte . Auf Ihrer Arbeit auf -
bauend und den von Ihnen eirrgepflanzten Geist pflegend,
haben Ihre Nachfolger die Flotte weiterentwickelt zu einem
lebendigen Kriegswerkzeug , das jetzt seine Feuerprobe so
glänzend bestanden hat . Das Beunißtsein , eine solche Saat
gesät zu haben , muß Sie hoch beglücken.

Wilhelm, I . R -
Reue Phantasie « der e ng l i s ch e n A d m i c a I i t fi i.

WTB . London, 5 . Juni . (Nicht amtlich.) Die Admiralität
veröffentlicht folgende Erklärnng über die Schlacht in der
Nordsee:

Als die Hauptmacht der britischen Flotte mit der deutschen
Hochseeflotte in Fühlung kam , genügte ein sehr kurzer Kampf,
um die letztere , die schon schwere Einbußen erlitten hatte , dazu
zu zwingen, Schutz ' zu suchen . Dies gelang , da infolge des
unsichtige « Wetters und des Nebels die britische große Flotte
mir ab und zu in vorübergehende Berührung mit dem Feinde
kommsy konnte und kein Dauergefecht möglich war . Die Ver-
folgung wurde fortgesetzt , bis es ganz finster wurde . Aber die
britischen Zerstörer vermochten auch während der Nacht erfolg-
reiche Angriffe auszufiihren .

Nachdem Zellicoe den Feind in den Hafen getrieben
hatte , kehrte er zurück und ftchr den hauptsächlichsten Schauplatz
des Gefechts auf der Suche nach havarierten Schiffen ab . Don-
nerstag mittag , als es klar war . daß nichts mehr zu tun übrig
blieb , kehrte die Flotte nach ihm 400 Meilen entfernten Basis
zurück, ergänzte die Heizvorräte und war Sonntag abend
wieder bereit , in See zu stechen .

Die britischen Verlnste wurden in vollem Umfange ver-
öffentlicht. Es scheint ( !) alle Ursache zu der Annahme zu
bestehen , daß die Deutschen zwei Schlachtschiffe , zwei Dread -
nouaht -Schlachtkreuzer größten Typs , zwei von den neuesten
leichten Kreuzern , nämlich „Miesbaden " und „Elbing "

, einen
le ' chten ^ r ?u ?er vom Nostock <7nv . den laichten Kreuzer

mindestens neun Zerstörer und ein Unterseeboot
verloren b<>ben .

Wie Reuter dir Schlacht darstellt .
MTB . London , 5. Juni . (Nicht amtlich .) Reuter meldet über

die Teeschwcht aus Edinbvrg , daß um 4 Uhr nachmittags , als das
Geschwader des Admiral ? Vesttn sich etw 100 Meilen westlich per
dänischen Küste befand , die Vorhut meldete , daß der Zewd mit
«ngefähr 100 S «W# ro, fujrtttrtct mindestens 20 ÄVKrchtjckvAen taä

Schlachtkreuzern , in Sicht sei . Die Bedingungen waren für die
Deutschen günstig . Sie hatten die Küste hinter sich , die ihnen den
Rückzug sicherte . Auch die atmosphärische » B -d' ngunge « waren für
die Deutschen günstig . Trotzdem zögerte Admiral Beatty doch keinen
Augenblick , zun, Angriff überzugehen . Mit schweren Kanonen wur ^
den die ersten Schüsse auf etwa 13 Meilen Abstand gewechselt . Es
konnte kein Zweifel bestehen , daß die großen deutschen Schlachtschiffe
im Gefecht standen . Es ist anzunehmen ( ! ) , daß der berühmte neue
„Hiiidenburg " bei dieser Gelegenheit beschädigt wurde .

Die Entfernung , in der Geschosse gewechselt wurde , verringerte stch
von 15 aus 10 und später auf » Meilen . Man sah . daß kurz nach Be-
ginn der Schlacht ein großer , deutscher Kreuzer einen Treffer erhielt .
Einen Augenblick später sank er . Jetzt nahmen auch die großen . d« it«
scheu Schlachtschiffe an dem Kampfe teil und ihre gewaltige Geschiitzkrast
gewährte den Deutschen einen bedeutenden VorsprAng . Das deutsche
Minenfeld hinderte das britische Geschwader am freien Manövriere « ,
während die deutschen Unterseeboote und die Zeppeline ««gehindert
ihre Arbeiten verrichten konnten . Mit der Hartnäckigkeit von Bull -
doggen bekämpfen unsere Kreuzer , obwohl sie in der Minderzahl ( ? )
waren , den Feind . Nach zweistündigem Kamps « tauchte „Invincible "

,
„Jndomitable " und der „Inflexible " am Horizont auf . Der »Znviu »
cible " ging , nachdem er mit dem größten Heldenmut gekämpft hatte ,
rasch unter . Als vier unserer Schlachtschiffe der größten Klasse sich am
Kampfe beteiligten , änderte sich dieser sofort .

„Warspite " wurde von fünf deutschen Schlachtschiffen oder Kreu -
zern angegriffen und brachte drei der Angreifer zum Sinken oder
fügte ihnen jedenfalls sehr schweren Schaden zu . „ Valliant " bohrte
ein feindliches Unterseeboot in den Grund . Die Deutschen begannen
nun zu fliehen . ( ? ) Bei Einbruch der Dunkelheit stellten die große «
Schiffe das Feuer ein , aber der Kampf wurde während der Nacht bis
um Tagesanbrv . ch van den kleineren Schissen fortgesetzt . Dann kehrte

die englische Flotte nach den Häfen zurück, da vom Feinde keine Spur
inehr M entdecken mar .

Faseleien der englischen Press «.
W .T .B . London , 6 . Juni . (Reuter .) Der MarinelorWtpowdeut

der „Morniilg Post - schreibt über die Seeschlacht, sie sei der hervor -
ragendste Sieg , deir die britische Flotte seit Trafalgar errungen
habe . ( ! >) Obwohl sie weniger entschcid« ld ( ! ) sei als TrcrfalMr , könne
sie doch weseittlich ebenso bedeutende Folgen haben . Es stelle sich her -
aus , daß die deutsche Hochseeflotte vollständig überu ^ältigt und mit
schu»e-«n Berlnsten in regelloser Flucht in ihre Hasen zurückgetrieben
worden sei . ZeUicse brachte seine Flotte zu einer Zeit und an «taem
Ort , die von ihm selbst ge -viihlt uiurden ( ? ? ) zum Kampf mit dem
Feind . Als die beiden Hauptflotten ins Gefecht verwickelt wurden , war
bereits ein deutsches Schlachtschiff — vielleicht ( !) sogar zwei — ver -
mchtet . Da noch kein britisches Schlachtschiff gesunken war , so hat stch
die britische Artillerie der deutschen offer.bar überlegen gezeigt . Der
rasche Verlust eines oder mehrerer Cchlachtschffse bestimmte die De « !-
schen , sich zurückzuziehen. Sie wendeten und dampften mit voller Gr
schwiirdigkeit in kunterbuntem Durcheinander davon , bestrebt die Häfen
zu erreichen . Sie wurden dabei von der britischen Flotte verfolgt , sodaß
die deutsche Erklärung , die Hochseeslotte habe die ganze britische Flotte
bekämpft , falsch ist . Die Hochseeflotte hat nur die führenden britischen
Schisse in den Kampf verwickelt und dieser Boraeschmack von britischer
Leistimgsfähigkeit genügte ihr .

"
Die „Times " schreibt : „Die deutschen Zeitungen frohlocken laut

über den Sieg , den die Deutschen errungen haben wollen . Aber wo
sind die Fruchte dieses Sieges ? Sie beschränken sich darauf , unsere
Verluste auf dem Kampfplatz , von dem die Hochseeflotte stch überstürzt
zurückzog, sobald Zellicoev Schiffe erschienen , aufzuzählen . Unsere
Hauptflotte ist wieder ( !) kampsbereit , unsere Blockade intakt , unsere
Transport - und Handelsschiffe fahren hin und her wie zuvor . Offen --
kundige Tatsachen wie diese sprechen für sich selbst . Aus allen ver -
bündeten und neutralen Ländern kommt der Beweis , daß sie verstau ^
den werden .

"
Der Marinesachverständige Archibald Hurd schreibt im „Daik «

Telegraph "
, die? Schlacht habe die Verhältnisse zur See ge-

ändert . Mit ihr seien 1 . die Hoffnungen der Deutschen, die Blockade
der Verbündeten und die Truppenbewegungen zu stören , zunichts ge-
worden , 2 . werde kein meitsrer Angriff auf die britische Ostküste un -
tcrnomnien und es werde keine Invasion mehr versucht werden . 3 . sei
es der deutschen Flotte auf Wochen hinaus unmöglich gemacht , in der
Ostsee ossensiv aufzutreten und der rechte Flügel der russischen Armee
sei damit gesichert." ( ? ? )

Die Lügenberichte englischer Matrosen .
WTB . Amsterdam, Ii . Juni . Reuter meldet offenbar über-

tricbene Berichte von britischen Verwundeten , die in verschie-
denen Häfen angekommen sind . Nach diesen Schilderungen soll
ein englischer Zerstörer bei der Verfolgung ein Schlachtschiff
torpediert und versenkt haben . Als der Kommandant desselben
Zerstörers , der sich schleunigst in Sicherheit zu bringen trachtete,
auf der Komm?« dobrücke die Offiziere beglückwünschte , traf
eine Granate die Brücke, wodurch er und 4 andere Offiziere
getötet wurden .

Vom deutschen Schlachtschiff „Hindenburg " wird erzählt ,
daß es van Torpedos getroffen wurde, sich zur Seite neigte , bis
das Wasser die Schornsteine erreichte, und sank.

Der „Zvarspite" soll zwei deutsche Kreuzer in den Grnsd
gebohrt haben . — Vom „Derfflinger " wird berichtet, daß er
schwer beschädigt wurde und schließlich vor - »nd rückwärts in
Flammen stand.

Zum Untergang des »Warrior - .
WTB . London, 6. Zum . (Renl ?r .) Ueberlebende vom

„Warrior " , die in Devonport interniert wurden , erzählten , daß
ihr Schiff kurz nach 6 Uhr ins Gefecht kam . „Warrior " und
„Defence " gerieten zwischen zwei Linien deutscher Schlacht -
schiffe . Die „ Desence " flog in die Lust. Der „Warriore " wurde
mit Kugeln durchsiebt . Der Feind gebraii/hte Gasbomben . Nach
17 Minuten dampften die deutschen Schifte , verfolgt von SchiH»
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fcn der britischen Schlachtflotte, weg. Der »Warrior " begann
Wasser zu machen , sodaß die Besatzung an die Pumpen gestellt
wurde , bis schließlich ein Hilfsfahrzcug hinzukam. Die Ver-
mundeten wurden nach diesem Schiff gebracht und der „War -
rior " wurde 48 Stunden lang geschleppt . Dann stellte sich her-
aus , daß das Schiff verloren war . Das Schlepptau wurde ge -
kappt uttd der „Warrior " sank.

In Plymouth erklärte einer der Geretteten , daß der „War -
rior " ein gewaltiges Feuer von 5 deutsche« Schiffen der Dread-
noughtklasse und von 20 Zerstörern auszuhalten hatte .

Die beschädigten englischen Schiffe .

WTB . Amsterdam, 5. Juni . „Tyd" zufolge berichtet der in
Pmuiden eingelaufene holländische Dampfer »Bexsy Anna "

, er
sei bei der Ausfahrt aus dem Hafen von New Castle zwei be»
schädigte « englischen Kriegsschiffen begegnet . Das eine hatte
den Schornstein verloren und Beschädigungen an Deck, bei dem
anderen war das Borderschiff zertrümmert . Der in Pmuiden
angekommene holländische Dampfer „Rnnstroom" lynchtet , daß
er bei Krimsby dem englischen Schlachtschiff „Marlborough "
mit {che?« « Schlagseite begegnet sei . Die Havarie rührte von
einem Torpedoschuß her. Der „Marlborough " war von zahl-
reichen Schleppdampfern umgeben , die ihm beistanden .

WTB . Rotterdam ,6 . Juni . Der Korrespondent der „XU
mco" in Newcastle schildert die Rückkehr von drei beschädigten
Zerstörern . Ein großes Schiff dieser Klasse fuhr als volllom-
mencs Wrack den Fluß hinauf . Das ganze Vorderschiff , beinahe
bis zu der Stelle , wo früher die Brücke war , war weggerissen .
Auch die Brücke selbst und die vordere Kanone waren ver-
schwunden . Der eine Schornstein hing zur Seite und war not-
dürstig festgemacht . Von der Backbordwand waren ungefähr 60
Fuß weggerissen .

= Christian »« , 5 . Juni . Zufolge „Tidens Tegn" erzählten
gestern aus England in Bergen angekommene Reisende, daß
Freitagabend 8 Uhr fetfys Torpedojäger sowie einige Torpedo-
boote nach dem Tynedock eingeschleppt worden seien , die , an der
Seite größerer Kriegsfahrzeuge fest , anscheinend in sinkendem
Zustand gewesen seien . Sie seien erbärmlich zugerichtet gewesen
und alles Takelwerk und sämtliche Schornsteine seien wegge -
schössen gewesen . (Köln . Ztg .)

.Äorf ) sieben englische Kriegsschiffe vermiß ».

Sch . Berlin , K. Zuni . (Privattel .) Es werden nach
Rottcrdamer Telegrammen noch sieben englische
Kriegsschiffe einschließlich zweier Kreuzer ver -
mißt , die seit der Nordseeschlacht nicht in englische
Heimathäfen znrückgekehrt find .

?! a r m o n t h gesperrt
=±- Ä r i stiania , 5. Juni . Das norwegisch« Generalkonsulat in

London meldet : Harmouth ist vom 1. Juni ab für neutrale
Schiffe gesperrt . (Frlf . Ztg .)

Weiter « Urteile von Neutralen .
WTB . Stockholm , !>. Juni . ( Nicht amtlich .) Die schwedische

Presse beschäftigt sich weiter in langen Leitartikeln mit dem deutschen
Seesieg . Zu den Behauptungen der Entente schreibt „Stockholms
Degblad " : „Die englische ■ S französische Press : suchen den eng -
ttichen Mißerfolg möglichst zu bemänteln , der für das Ansehen der
englischen Flotte kaum günstig sein kann, denn wenn auch ihre Ueber -
legenheit nicht allzusehr erschüttert ist, muß es doch zu denken geben ,
daß so große Verluste überhaupt möglich waren . Daß die Nachrichten
aus der Nordsee tiefen Eindruck machten , geht unzweideutig aus den
Kommentaren hervor , die die Verluste zu erklären suchen.

"

.. Svenska Dagöladed * meint : „ Tanz natürlich hätten
die deutschen Verluste einen ganz anderen Ilmsang angenommen ,
wenn die gesamte gewaltige , überlegene englische Schlachtflotte Zeit
gesunden hätte , einzugreifen . Daß bic Deutschen, als dies bevor -
stand, die Schlacht von selbst beendeten und sich in die Häsen zurück-
zogen , ist nur die folgerichtige Durchführung der gefchickr begonnenen
Taktik, wodurch sie den großen und glänzenden Sieg erfochten. Jeder
kann leicht einsehen , welchen Stoß ein solcher deutscher Sieg für das
englische Selbstbewußtsein bedeutet . Gewiß ist aus beiden Seiten see-
mannsmäßig tapfer gekämpft worden , aber das verhindert nicht, daß
der erste Eindruck der Schlacht der ist, daß England ein Nelson fehlt ,
den es brauchte , um auch fernerhin zu dem alten „Rule the Waves "

imstande zu sein .
W .T .B . Stockholm, K. Juni . Die weitverbreitete südschwedifche

Zeitung „Sydsvensia Dagbladet Snellposten " schreibt zu
der Rordsceschlacht: „Die deutsche und die englische Flotte standen im
Kampf einander gegenüber. Und das Ergebnis war ein Sieg fiir die
jüngere der beiden Flotten . Vielleicht sin !, wir in der nächsten Zeil
Zeugen erneuter deutscher Angrisse gegen Euglauds Küste, d . h . neuer

deutscher Versuche , der englischen Flotte , Englands einzigen sicheren
Schutz , auf den Leib zu rücken."

lleber die Zeppeline als Kampfmittel .
MTB . Rewyork , 5 . Juni . Funkspruch des Vertreters des Wolff -

Büros . „Sun " führt bei Besprechung des deutschen See 'ieges aus :
„Ein neneo schreckliches Kampsmittel waren die hoch in der Luft
segelnden gefürchteten Zeppeline . Nichtamtlichen Londoner Nachrich-
ten zufolge richteten sie schwere Verheerung unter den englischen
Schiften an . Wenn man die deutsche Meldung über die Ungleichheit
der am Kampfe beteiligten Kräfte als wahr annimmt , müßte es eine
eindrucksvolle Lehre sein , die aus dem glorreichen Sieg « der kaifer«
lichen Flotte herzuleiten ist .

"

Deutschland und der Rrieg.
Stuttgart , 5 . Juni . Die Vertreterversammlung der Rational -

liberalen Partei Württembergs nahm eine Entschließung an, in der die
Erwartung ausgesprochen wird , daß in dem Kampf um Sein oder Nicht-
sein de» Nation olle militärischen Mittel auch uneingeschränkt zur An -
wendnng kommen. Der Reichstagsfraktion und dem Zentralvorstand
wird für ihre entschiedene Haltung Dank ausgesprochen.

W .T -B . München, 5 . Juni . Ministerpräsident Graf Hertling ist ,
wie die „Korrespondenz Hoffmann " meldet , von seinem kürzlichen Un-
Wohlsein vollständig wieder hergestellt und hat die Leitung der Ke-
schüft« des Ministeriums des Aeußern wieder in vollem Umfange auf-
genommen und wohnte heute einer unter dem Vorsitz des Königs in
der Residenz abgehaltenen Sitzung des Staatsrats bei.

MTV . Dresden , 5 . Juni . Heute ist hier im Alter von 55 Jahren
der Wirkl . Geh. Rat Exzellenz Dr . Karl August Lingner gestorben.

Der Kaiser a « de « Verein Deutscher Zeitung ? -
verleger .

MTB . Berlin , 5 . Juni . ( Nicht amtlich .) Auf das von der Haupt -
Versammlung des Vereins Deutscher Zeitungsverleger an den Kaiser
gesandte Begrüßungstelegramm ist solgende Antwort eingegangen :
„Potsdam . Seine Majestät der Kaiser und König haben den Hul¬
digungsgruß des Vereins Deutscher Zeiiungsverleger gern entgegen -
genommen und lasten für das erneute Gelöbnis treuer Mitarbeit an
der großen Aufgabe der Zeit vielmals danke» . Auf Allerhöchsten
Befehl : v . Valeirtini , Geheimer Kabinettsrat .

"

Die türkischen Abgeordneten in Dresden .

WTB . Dresden , 5 . Juni . Die türkischen Abgeordneten wurden
heute mittag nach einer Rundfahrt durch die Stadt vom König im
Residenzschloß empfangen . Der König unterhielt sich mit jedem ein -

zelnen der Herren in leutseliger Weise . Nach dem Empfang fand beim
Minister des Aeußern Grafen Vitzthum von Eckstädt eine Frühstücks-

tafel statt .

Präsident v. Batocti in S üd d e u ts chl a nd .

c Berlin . 5 . Zuni . Der Präsident des Kriegsernährungs¬
amtes v. Batoeki wird morgen in München eintreffen , um zu-
nächst einer Sitzung des deutsch-österreichischen Wirtschaftsver -
bände« anzuwohnen . Er wird auch mit dem Ministerpräsident
tenv . Hertling Besprechungen pflegen und nachmittags von
König Ludwig empfangen werden . Abends reist v . Batocki nach

Stuttgart und von dort nach Karlsruhe . (Kh . Z .)

Die neue Kriegskredit - Vor age .

WTB . Berlin . 5. Juni . In einem heute dem Reichstag .zu¬
gegangenen Gesetzentwurf betreffend einen Nachtrvgsetat für das
Rechnungsjahr 1916 wird der Reichskanzler ermächtigt zur Beftrei -

tung einmaliger außerordentlicher Ausgaben die Summe von 12
Milliarden Mark im Wege des Kredits flüssig zu machen. Die zur
Ausgabe gelangenden Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen ,
sowie die etwa zugehörigen Zinsscheine können sämtlich oder teilweise
auf ausländisch - oder auch nach einem bestimmten Wertverhältnis
gleichzeitig auf in- und ausländische ' Wöhningen , sowie im Auslande
zahlbar gestellt werden .

Geftereeich-Angarn und der Rrieg.
Kramarzund Genossen zum Tode verurteilt .

<= Wien, 4. Juni . Unser Berichterstatter meldet : Das
Landwehrdivisionsgericht hat gestern vormittag in dem Hoch-
verratsprozesse gegen die ReichstagsabgeordnetenDr . Kramarz
und Dr . Raschiii , sowie gegen den Mitherausgeber der „Narod -
ni Listy" Czerwenka und den mährischen Tschechenführer Zama-
zal das Urteil zum Tode durch den Strang gefällt . Die Hin-
richtung wird in folgender Reihenfolge vollzogen werden :
Czerwenka, Zamazal , Raschin und Kramarz . (Voss. Ztg .)

Aus Belgien.
WTB . Rotterdam , 7, . Juni . Der „Rotterdamsche Courant "

meldet aus Le Havrs : Der kürzlich verstorbene amerikanische

Eisenbahnmagnat James Hill hinterläßt dem König der Bel«
gier zur Wiederherstellung Belgiens 23 Millionen Franken .

Frankreich und der Rrieg.
WTB . Berlin , 4 . Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt: Nach einer amtlichen Mitteilung der amerikanischen Bot -
schaft in Paris vom 13. Mai ds . Js . ist das Zivilgefangenenlager i»
Collioure , Dep . Ostpyrenäen , am IS . Mai d . I . aufgehoben und
räumt worden .

England und der Rrieg.
Ei « neuer Streik in Wales i « Sicht ?

= Amsterdam, 6. Juni . Von hier wird dem „Berl . Tagebl .
"

berichtet : Im Walliser Kohlengebiet scheint ein neuer Riesen«
streik devorzustehen. Die Grubenbesitzer verlangten die Ab»
berufung des von beiden Seiten gewählten Regierungsschieds «
richters Mackenzie , der ein für die Arbeiter günstiges Abkom«
men gutgeheißen hatte. Die Arbeiter drohen mit dem General«
ausstand , falls das Abkommen nicht anerkannt wird.

Zu den Unruhen in Irland .
WTB . London, 5 . Juni . Der Staatssekretär des Innern ,

Samuel , hat sich nach Irland begeben. Auch Sir Edward Carson
ist nach Irland gefahren , um mit den Vertretern von Ulster
Rücksprache zu nehmen.

Aus Schweden.
Bewilligung von Verteidigungsmitteln .

WTB . Stockholm , 6 . Juni . Der Reichstag faßte gestern über die

verschiedenen Berteidigungsfragen Beschluß . In Uebereinstimmung
mit der Regierungsvorlage wurden für dieses Jahr 75 Millionen
Kronen zur Reutrvlitätsverteidignng bewilligt . Ferner beschloß der

Reichstag die Bewilligung von sofort disponiblen Mittel « für gewisse
dringende Verteidigungszwecke und sprach außerdem auch die Hofs-

nung aus , daß gewisse andere Verteidigungsbedürfnisse baldigst ge«

bührend vorbereitet und geprüft werden . Während der Debatte
wurde von verschiedenen Parteien betont , daß durch die Beschlüsse der
Wille Schwedens , sein Selbstbestimmungsrecht und seine Neutralität
zu verteidigen , ausgesprochen werde .

Briefkasten.
i
'Nnfra « sn können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausend «
WonnementSmiittima und 10 A für Bortoausgaben beigemat werden .«

Z. B . in Z . : Sämtlichen Kommunalverbänden ist von der Metall «

mobilmachungsstelle gleichmäßig für das deutsche Reich vorgeschrieben,

„den Abliefern von Metallgegenständen « inen Anerkenimngsscheiir ,

dessen Inhalt und Form ebenfalls vorgeschrieben ist , auszuhändigen
und „die Einlösung der Anerkenntirisscheine alsbald durch die beausi

tragt « Behörde zu veranlassen "
. Wenden Sie sich mit Ihrer Beschwerde

wegen der bisher verzögerten Auszahlung des angewiesenen Betrags
an das zuständige Bezirksamt . (581)

Frau R . B . in E . : 1 . Nach dem nicht näher mitgeteilten Ehe- nw"

Erdverirag der Eltern , der den längstlebenden Elternteil zum Erben
« insetzt , sind die Kinder auf den Pflichtteil gesetzt . Die Kinder haben
also an die Mutter die Hälfte ihres gesetzlichen Erbteils in Geld ^

beanspruchen. Das sogen. Aussteuergeld der Töchter, welches zum Aus -

gleich sllr die Derköstigung und den nicht abgelieferten Verdienst der
Söhne gewährt wurde , ist nach dem Willen des Erblassers auf de«

Pflichtteil nicht anzurechnen, die Brüder haben daher auch keinen
spruch auf die gliche Zuwendung und die Schwestern keinen AnspruH
auf Ersatz der den Brüdern gewährten Verköstigung. 2. Der Pachtver«

trag zwischen der Mutter und der Tochter ist in Ordnung . 3. Dt«

Mutter kann als Erbin über den vorhandenen Nachlaß verfügen .
naueres läßt sich nur nach Einsicht in den Vertrag sagen. Bei der Te ' '

lung empfiehlt sich die Zuziehung eines Notars oder Anwalts . ( 63y
K. N., Osfeubnrg : Geldsendungen an Kriegsgefangene in Fraw «

reich vermittelt das Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland , Karls -

» he, Zähringerstraße 98 oder die Deutsche Bank in Berlin , zum Kur?

von 1 Franc gleich 0 .95 Mk. (640) .
Frau Th . M . in Khe. : Die geschiedene Frau muß zurWiederverhnra

«

tung neben den sonstigen Papieren ein rechtskräftiges Scheidung ^«

urteil dem Standesamt vorlegen , ferner beim Vorhandensein
minderjährigen ehelichen Kindern eine Bescheinigung des Vormund «

schaftsgerichts darüber , daß sie die Auseinandersetzung mit den Kinder"

vorgenommen hat oder daß eine Auseinandersetzungspflicht de»

Kindern gegenüber nicht vorliegt . Die Ehe kann nach Vorlag « ***

Aufgebotsbescheinigung des zuständigen Standesamts auch durch en>

anderes Standesamt erfolgen . (G41) .

Bei Blutarmut
Bleichsucht. Appetitlosig ?., aNgem . Schwäche bejond . bei Frauen u. Kindern
' is llohljchmecl . Hacmaticilm -HIausch ärztl . bevor ; . Er . II . 2 .50 d. alle

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Dresden , 4 . Juni . Vom 13 . bis 16. Juni indet

hier tinta Leitung von Professor Denssen-Kiel , die jährliche
Hauptversammlung der Schopenhauer -Gesellschaft statt , für die
ein reiches Programm hochinteressanter Vorträge aufgestellt ist . Die
Gesellschaft erhosft den Besuch zahlreicher Gäste> von auswärts , da die
Weltanschauung Schopenhauers durch die Zeitereignisse eins neue
Bestätigung erfahren hat und daher das Interesse der gebildeten
Kreise sich ihr von neuem zugewendet hat .

LeuS, Loretto , Champagne .
e= Karlsruhe , 6 . Juni . Von den Badischen Leibgienadieren d«

draußen , deren einer , Richard Volderauer , die Erlebnisse des Regi¬
ments vom Ausmarsch bis zur Lorettoschlacht in einem besonderen
Buche schilderte , hat iu diesen Tagen wiederum ein Kriegsteilnehmer
ein hochinteressantes Werkchen in die Welt gesandt , betitelt : „« .ins ,
Loretio , Champagne " . Es sind das IC « eigene pljotographiiche Aus¬
nahmen , die Hermann Thomas Müller - Karlsruhe , der als Unteroffi -
,!ict die unvergeßliche Zeit in jenen Kampfgebieten mitmachte , jetzt
im Kominissionsverlag der Weststadtbuchhandlung Bruno Lange ,
Karlsruhe ( Pr . 2 Jl ) , herausgab und mit kurzen, sachlichen Erläute -
ruidgen versah . Das hübsch ausgestattete Buch bietet in den feinen
und scharfen Aufnahmen eine Fülle von fesselnden Einzelheiten , für
d«n Mitkämpfer liebe oder auch wehmütige Erinnerungen an die Zeit
in den Ruhestellungen und Schützengräben , an die Quartiere und
Feldbefestigungen , an manch schöne landschaftliche und architektonische
Bedeutsamkeit , an heitere und ernste Stimmungsbilder in den Unter -
ständen , ülLaldlagern und Wohnsappen usw. Bon allem dem und nocy
mehr erzählen die Bilder aus den Lvceltokämpfen , von Ablain . An -
gres , Dauai . Lens . Sm . ibez, aus LLitry , Eernep und den übrigen
Stellungen iu der Ehampayfle . Sie alle , diese Plätze , in denen die
Leibgrenadiere ihren alten Heldenmut und ibre kriegerische Unoer -
drossenheit bewährte » , sie haben auch den Dahein ?gehliebenen viel zu
sagen und führen ihn im Geiste zu den Orten wieder hin^ wo ojt ihre

Gedanken bei den lieben Feldgrauen geweilt haben . So wird das
Büchelchen gern in den badischen Häusern willkommen geheißen werden .

Kai ! Ernst Knodt .
(Zum 60. Geburtstag .)

# Karlsruhe , 6. Juni . Zu Bensheim in Hessen, in seinem
schlichten Hause am Fuße des Kirchberges, begeht der bekannte
Lyriker Karl Ernst Knodt seinen 60. Geburtstag . Er wurde
am 6. Juni im Dorfe Eppelsheim , nahe bei Alzey, geboren,
studierte in Straßburg Theologie , war zuerst Diakonus in
Gernsheim a . Rh . und dann 22 Jahre lang Waldpfarrer in
der weltabgeschiedenen Tiefe des hessischen Odenwaldes und
zwar im Dorfe Ober -Klingen . Ein chronisches Herzleiden
zwang ihn , seinen Beruf aufzugeben , worauf sich der Dichter in
Bensheim ansiedelte. Seine Gedichte zeichnen sich durch Zart -
Heft und Reinheit der Empfindung aus . Er hat nahezu ein
Dutzend Gedichtbände herausgegeben , worunter „Aus meiner
Walbecke "

, „Vom Bruder Tod" und „Die Gott suchen" die
bekanntesten 'sind . Glaube und Liebe find die hervorstechendsten
Züge seiner dichterisch- seelischen Wesenheit . Das zeigt am besten
eine kleine , feine Dichtung, die wir nachstehend folgen lassen :
fteine Fincier mußt du haben .
Um ein &eta nicht zu zerwühlen ;
Finger , die de ? MvndcS Silber
llnd den Duft der Rosen fühlen .

Liebe lebt solch zartes Leben . . .
Um die Glut nicht zu verkühlen ,
Muszt du feine Finger haben ,
Finger , die die Seele fühlen .

teöer für heeresW^ cke.
4 Die Lederverlaussstelle für Heeresoedarf beging mit dem sies -

jährigen Rechnungsabschluß am 30. April fiir das Geschäftsjahr
1915/16 den 25 . Jahrestag ihres Bestehens . Durch die wohlwollend :
Empfehlung des verstorbenen Großhrrzogs Friedrich l . und die Be -
muhlingeii an maßgebender Stelle in Berlin ourch Leöerfabrika-tr H .
Hossmeister in Heidelberg unter Mitwirkung badischer und württeinber -
ztjcher kaüeyM , mude dkje Einrichtung im Frühjahr 1591 vom Preujj

Kriegsministerium genehmigt . Die Heeresverwaltung stellte dan^
die Beschaffung der Kleidung und Ausrüstung der Truppen auf an.

^
Grundlagen durch die Errichtung von Betleidungsämtern bei den ^

'

schiedenen Armeekorps , Die Lederverkaufsstelle liefert seitdem du

ihre Mitglieder den Lederbedarf für das Äckleidungsamt des Xl > -
^

meekorps in Karlsruhs . Nach den von den Behörden genehmig ^
Satzungen liegt der geschäftliche Verkehr mit dem Vekleidungsamte ^
den Händen des Vorsitzenden, des Vorstandes und des Geschäftsfü^ - .
Im Laufe der Jahre sind durch Todesfälle , Auflösung von Betric .
auch Austritte von Mitgliedern und Neuaufnahmen von Ledwp ^

,
kanten aus dem Elsaß und dem Großherzogtum Hessen große $
ungen in der Zusammensetzung der Mitgliedschaft eingetreten . ^
Leitung der Lederverkaufsstelle besorgen als Gesamtvorstand : _
I . Vorsitzender, Herr Heinrich Hofmeister, Heidelberg schon seit
der Vereinigung , der stellvertretende Vorsitzende Herr Karl
nebst den 3 weiteren Vorstandsmitgliedern , Herrn Karl Adler ,
bürg, Herrn Emil Nehm , Emmendingen und Herrn Eugen Vogt , _ .
nang . Der erste Geschäftsführer war der ehemalige Lederhnndlĉ ^
Louis Söder in Karlsruhe und nach dessen Rücktritt versieht Herr „
Koch , Karlsruhe , diese Stelle . Die Friedenszeit brachte im allgem
einen geregelten , bestimmten Geschäftsverkehr; seit dem .Kriege ^ .
nahm derselbe einen ungeahnten Umfang an . Mit Befriedung ^
die Lederverkaufsstelle auf ihre Tättgkeit zurückblicken umsomeq . ^
diese auch stets von den Vorständen des Bekleidungsamtes aneri
gewürdigt wurde.

Rrkegs-Humsr.
~ fiil »

Villa berichtigt : Neuyorker Nachrichten von meinem ^ ^ ^
stark übertrieben . Bin zwar gefallen , und zrvar über die P '

hj,
mir die Vereinigten Staaten zwischen die Füße gewoisen w*

H<-ii
aber nach gut mexikanischer Sitte sofort wieder aufgestanden ^

^ ,1»
habe ich allerdings verloren , aber es war nur ein Ueberbein
gelenk, das ich mir durch Ueberanstrengung bei deu moraUM ^

ka-u»- 'feigen die ich der Union gab . zugezogen habe . 3>m übrige ^ ^
Meine beiden Beine mobiler als Wilson jeine Arme? je machen
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Deutscher Reichstag.
(Schluß ans der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse".)

3BI55 . Berlin , 5 . Zuni . Die zweite Lesung eines Gesetzes zur
Aenderung des Bereinsgesetze »

^ weitergeführt-
_ _ 3tacf)bem sich noch eine Anzahl Redner hierzu ausgesprochen,

unter Ablehnung der Abänderungsanträge das Gesetz in
tobtet und im Anschluß daran in dritter Lesung angenommen.
. Der von der Kommission vorgeschlagene Gesetzentwurf , der die Zu-

Zugendlicher zu Gewerkschaftsversammlungen, in denen gitn -
^ geie Lohne und Arbeitsbedingungen angestrebt werden, zugestehenl" wird in erster und zweiter Lesung angenommen.

Die weiteren Abstimmungen (Sprachenparegraphen usw .) werden
«ufüifgcftcat.
». Die Vorlagen über den Warenumsatzstempel, Tabakabgaben .
^ stgebührenzuschlag und Frachturkundenstempel werden anqenom-
TOtl.

lDer Reichskanzler von Bethmann Hollweg. die Staatssekretäre
r * Zagow und Kraetke und viele sonstige Regierungsvertreter be¬
bten den Saal .)

^ Kriegsgewinnsteuer wird in namentlicher Abstimmung mit
gegen 24 Stimmen bei einer Enthaltung angenommen.
Gleichfalls in namentlicher Abstimmung wird der Initiativantrag

^ Vereinsgesetz (Aufhebung des Sprachenparagraphen ) mit 26ö
74 bei drei Stimmenenthaltungen angenommen .

Es folgt die sofortige dritte Lesung .

^ Abg . Seyda (Pole ) : Die Regierung muß der Aufhebung des
prachenparagraphen , die zum zweitenmal« während des Krieges ge-

"^ >ert wird , zustimmen.
Der Antrag wird in dritter Lesung angenommen.
Es folgt die dritte Lesung des Etats .
Hier ergreift

Reichskanzler von Bethmann Hollweg
Wort zu folgenden Ausführungen :
Der Reichstag hat soeben mit großer Mehrheit die Steuern be-

?" ^igt. deren das Reich bedarf, um auch im Kriege eine geordnete
^ nanzwirtschaft zu führen . Der Reichstag hat sich damit den Dank
* * ganzen Ration verdient und unseren Feinden gezeigt, daß wir auf

»en Gebieten gewillt find , durchzuhalten. Ich habe die Ehre ,
Linens der verbündeten Regierungen ihren Dank hiermit öffentlich

Ausdruck zu bringen.
. Ich habe diesen Worten des Dankes einige allgemeine Bemer-
^">gen anzuknüpfen :

. Vor einem halben Jahre habe ich hier zum erstenmal« aufgrund
^ rer militärischen Lage

von unserer Friedensbereitschaft
8ciptochen . Das konnte ich mit Zuversicht tun , da die Kriegslage sich

weiter verbessern würde. Die Entwicklung hat diese Zuversicht
^ itätigt. (Bravo .) Später habe ich einem amerikanischen Zourna -

gesagt, daß Friedensverhandlungen nur dann ihr Ziel erreichen
°" >tten. wenn sie aufgrund der wirklichen Kriegslage , wie sie jede

^ riegskarte zeigt, geführt würden . Das ist von der anderen Seite
^ riickgewiesen wurden . Man hofft, die Kriegskarte wieder zu ver¬
lern . Unterdessen hat sie sich weiter zu unseren Gunsten verändert ,
^ avo .) Die Feinde wollen davor auch ihre Augen verschließen .
? °n >l müssen und dann werden und dann wollen wir weiter fechten

zum endgültigen Siege . (Bravo !)
. Von einigen Staatsmännern Englands und anderswo sind Ver-
^ che unternommen worcen, durch artikularistische, oder innerpolitische
Ättsätje unsere Schlagkraft zu lähmen. Diese Herren bewegen sich , in
Manien Vorstellungen. Auch wir haben unsere Meinnngsverschicden-
^ cn . Sie werden sachlich ausgekämpft. Unsere vertraulichen Ans-
^ Zersetzungenin der Verschwiegenheit der Kommissionszimmerhaben
»!!? Bedürfnis nach öffentlicher Aussprache nicht befriedigen können .
p r waren aber darüber einig , daß die Erörterung in breiter Oeffent-
'^ eit das Land schädigen werden . Allerdings sehne auch ich mich
^ der Zeit , wo das

Schalten der Zensur aufhören
Zede politische Maßnahme hat aber in dieser Kriegszeit das

J * Ziel, den Krieg zum siegreichen Ende zu bringen . Ich werde dahin
daß in politischen Angelegenheiten, bei denen der Zusammen-

"3 mit der Kriegführung nur ein loser ist , der
Jensurstift möglichst wenig gebraucht

( Bravo .) Da«- Bestehen der Pressezensur hat aber einen sehr
.^ uernswertcn M arina aufkommen lassen , nämlich die

^ tSerei mit geheime « und offenen Denkschriften ,
leser Tage ist ein Hest oerfaßt worden, in welchem der Verfasser mit
1 Dkiene des besorgte ;: Patrioten Dinge aus der diplomatischen Bor-

Geschichte des Krieges vorträgt . Er wagt es zu schreiben, daß der deutsche
Reichskanzler niedergebrochen sei , als ihm der englische Botschafter den
Abbruch der Beziehungen bekannt gab . Berstunken und erlogen. (Leb -
hafte Zurufe .) Ferner sollte ich mich mit Händen und Füßen gegen
die Wehrvorlage gesträubt haben. Ich rate dem Schreiber dieser
Schmähschrift sich bei dem damaligen Kriegsminister von Heeringen
zu erkundigen . Dann die längst widerlegte Geschichte, daß wir Japan
vor dem Kriegsausbruch durch eine große Anleihe auf unsere Seite
hätten bringen können . Nichts als Phantafiegebilde.

Ich werde beschuldigt , den Mobilmachungsbefehl um drei kostbare
Tage verzögert zu haben, in der Hoffnung auf meine alte Verständig-
ungsidee mit England . Dieser Versuch einer Verständigung mit Eng-
land habe ich gemacht. Ich schäme mich seiner nicht , auch wenn er fehl -
geschlagen ist . Wer mir als Zeugen der Weltkatastrophe mit ihren
Hekatomben mit Menschenopsern daraus ein Verbrechen macht, der möge
seine Anklage vor Gott verantworten . ( Bewegung ves ganzen Hau-
ses.) Aber mit der Mobilmachung haben die Verständigungsoersuche
mit England gar nichts zu tun . Weiß der Dunkelmann nicht , daß in
jenen drei Tagen wir fieberhaft an der Ausgleichung der Gegensätze
zwischen Rußland und Oesterreich gearbeitet haben und daß ivenn wir
früher mobilisiert hätten , wir diejenige Blutschuld aus uns geladen hat -
ten, die Rußland auf sich nahm.

Ein anderes Heft — der Verfasser nennt seinen Namen — (Zu¬
rufe : Namen nennen ! ) . E ? ist der Generallandschaftsdirekior ttapp .
Dieser bringt es fertig , zu behaupten , die von mir ausgegebene

Porole der Einigkeit
fange an , bei uns dieselbe »«glückliche Rolle zu spielen, wie einst im
Zahre 18? das nach Jena gefallene „Staatsverräterische " Wort :
Ruhe ist die erste Bürgerpflicht ! Wo ist heute das Jena ? Woher hat
der Mann die Stirn , mich einen Staatsverrätsr zu nennen , wenn ich
in diesem Kampfe nur ein einiges Deutschland sehen kann? Es ist
bitter , sich gegen die Lügen des feindlichen Auslandes wehren zu
müssen . Widerlich sind
Schmähungen und Verleumdungen in der Heimat .
Sticht meine Person steht in Frage , sondern die Sache des Bater¬
landes .

Ich weiß, keine Partei in diesem hohen Hause billigt Hetzereien ,
die mit Unmcchrheiten und Lugen arbeiten , aber leider treiben Pira >
ten der öffentlichen Meinung häufig Mißbrauch mit der Flagge der
nationalen Partei . (Sehr richtig .) Mich will man als angeblichen
Verächter der großen und starken nationalen Traditionen angreifen .
Immer wieder heiß es : Dieser Reichskanzler stützt sich ja nur noch
auf die Sozialdemokratie und einige pazifizistrsch angehauchten Ber *
söhnungkpolitiker.

Meine Herren ! Soll ich in diesem Kriege, wo «
« ur Deutsche

gibt , mich an Parteien halten ? Parteikämpf « wird «s auch in Zukunft
geben. Aber dürfen wir darum immer wieder mit dem alten Schema
von nationalen und antinationalen Parteien operieren ? (Begeisterte
Zustimmung .) Ich sehe die

ganze Ration i « Heldengröge
um ihre Z -rkunft ringen . Da « ist die gleiche Lieb« j*r Heimat in allen
Diese heilige Flamme der Hcimatliebe stählt allen das Herz und da
soll ich trennen , da soll ich nicht einigen ? Da soll Angst und Sorg «
um die Kämpfe der Zukunft die Kräfte lähmen , die wir brauchen, »m
den großen Kampf der Gegenwart zu bestehen ? Rein , meine Herren !
Der Klaube an mein Boll und die Liebe zu « einem Volk, sie geben
mir die felsenfeste Geunßheit, daß wir kämpfe« und siegen werden , wie
wir bisher gekämpft und gesisgt hoben . Unsere Feinide wollen es aus
das Letzte ankommen lassen . Wir fürchten nicht Tod und Teufel , auch
nicht den Hnngertenfel . Die Gatdehruuge « find da. aber wir tragen
sie und auch in diesem Kampfe geht es vorwärts .

Ein gnädiger Himmel läßt eine gute Erste heranreife» . Diese
Rechnung unserer Feinde auf unsere wirtschaftlichen Schwierigkeiten,
wird trügen . Ein anderes Exempel mit großen Zahlen hat

unsere fange Marin «
am 1 . Jun i scharf korrigiert . Auch dieser Sieg wird uns nicht nchnr-
redig machen . Wir wissen wohl, England ist damit «icht geschlagen,
aber er ist uns ein Wahrzeichen unserer Zukunft, in der Deutschland
auch auf dem Meere für sich volle Gleichberechtigung und damit auch
für kleiner« Böller dauernde Freiheit der jetzt durch englisch« Allein-
Herrschaft verschlossenen Seewege erkämpfen wird. Das ist das helle
und verheißungsvoll« Licht , das der 1 . Juni in die Zukunft wirst .
(Stürmischer Beifall im ganzen Hause und auf den Tribünen .)

Der größte Teil der Abgeordneten hat sich erhoben, immer sich er-
neuemde Bravorufe und Händeklatschen .

Der Reichskanzler dankt wiederholt, der Beifall erneuert sich noch-
mals , als der Präsident bekannt gibt, daß ein Antrag auf Vertagung
eingebracht ist .

Auf Antrag des Abg . Späh « wird Vertagung beschlossen .
Morgen 11 Ufr : Anfragen, Antrag auf Vertagung des Reichs -

tags . Fortsetzung der Etatberatung . Nachtragsewt, Ernährungsfragen .
Schluß 6 Uhr .

Der Lindruck der Reichslanzlerrede .
( Tel . Bericht.)

— Verlin , 5. Juni . Der Reichstag hat heute einen seiner
ganz großen Tage erlebt . Der Eindruck der Reichskailzlerrede
war so gewaltig , der Wiederhall , den sie im Hause fand, so
begeistert und stürmisch , daß die mächtige seelische Erregung der
ewig denkwürdigen Sitzung vom 4 . August 1914 und der
anderen großen Sitzungen , die wir seither erlebt haben , nicht
nur erreicht, sondern in mancher Richtung vielleicht noch über-
boten wurden .

Der Reichskanzler sprach , wie man ihn vielleicht noch nie
sprechen gehört hat , persönlich, lebendig , hinreißend , mit stol -
zer , ruhiger Zuversicht, wenn er auf die wichtigen Ver -
Änderungen der Kriegskarte hinwies und aufs neue das Durch-
halten bis zum endgültigen Äege verkündete . Der flammende
Zorn , mit dem er das giftige Lügen - und Verleumdungswerk
anonymer Denkschriften und Broschüren brandmarkte , der tiefe
sittliche Ton , mit dem er sich zu den Bemühungen um die Ab -
wendung der ungeheuren Katastrophe des Weltkrieges wandte
und schließlich der strahlende Optimismus des Glaubens an
das deutsche Volk und an die einigende Kraft dieses Krieges ,
eines Glaubens , der sich der heißen , verehrungsvollen Liebe zu
diesem Volke und Lande bewußt ist . wirkte zusammen , um
stürmische , begeisternde Zustimmungen ?tü entfesseln , die dem
Kanzler vielleicht noch niemals so mächtig entgegengebraust
haben , wie es heute der Fall gewesen ist.

Der heutige Tag bedeutet einen 5,öhenunkt in der Ge-
schichte des Reichstages , einen Höhepunkt aber auch in dem
Wirken des Staatsmann , auf dessen Schultern die ungeheure
Last der politischen Verantwortung dieser Weltenwende gelegt
ist. Er wird dazu beitragen , diese Schultern aufs neue zu
stärken , denn er hat dem Kanzler die Gewißheit gebracht, daß
die Art . wie er die Reichsgeschäste führt , der Zustimmung
auch der großen Mehrheit der Vertretung des deutschen Volke?
sich erfreut und zwar insbesondere auch um der reinen und
makellosen Wektauffassung wMen , aus der ihm die Kraft zu
semer ungeheuren Arbeit im Dienste des Vaterlandes gurlli .

= Berlin , fi . Juni . Zu der gestrigen Rede des Reichskanzlers
gegen die Piraten der öffentlichen Meinung sagt das freisinnige „B « r.
liner Tageblatt " : Herr von Bethmann-Hollweg hat gestern im
Reichstag jenen ftaatserhaltenden Damagogen, die gegeinvärtig in
Deutschland politische ottj> andere Geschäfte mit dem nationalen Fahnen -
tuch decken , den wohlverdienten und notwendigen Schlag versetzt, oder
einen Fußtritt , wenn man das lieber will .

Im parteilosen »Berliuer Lokalanzeiger " heißt es :
Seit jenem unvergeßlichen 4. August ist kein« Sitzung d«s Reichstages
so eindrucksvoll gewesen wie die gestrige. Der Mann , der seit fast
2 Jahren die ungeheure Last der Verantwortung trägt , die dieser
Krieg dem Leiter der deutschen Politik aufbürdet , hat nicht in seiner
Person will «« , sondern mn einer heiligen vaterländische« Pflicht zu
genügen . Verleumdungen zurückgewiesen , die gegen ihn gerichtet
waren , weil sie den inneren Frieden stören und im Auslande falsche
Vorstellungen erwecken und gefährlich« Wirkungen haben konnten.
Er hat es mit Kraft und Leidenschaft getan und er hat , als er in ein
WHpenuest griff , den Rat des Spruches befolgt , der vorschreibt, wie
man solche Nester behandeln muß. So kann nur ein Staatsmann
sprechen , wenn er die feste lleberzeugung hat . daß sich hinter der
MasZe, die er he?abreißen will , Einflüsse verstecken, die so mächtig sind ,
daß sie ernsten Schade« anrichten können. Der Reichskanzler hat aus
drücklich gesagt, daß er die vergiftenden Hetzerei «« kei«er Partei des
Reichstages zuschreibt und seine von tiefer Vaterlandsliebe durch
glühten Worte , mit denen er die Zmnutunz zurückwies, daß er fich
auf irgend eine Partei , nicht auf die ganze Ration stützen wolle, be
weisen am besten , daß er mit dieser Rede keine Zwietracht zwischen
den Partei «« des Reichstages säen will .

Die „Freisinnige Zeitung " spricht « m einem flammenden
Protest des Reichskanzlers gegen die Unterscheidung zwischen «atiano -
len und anderen Parteien und das führende Ze?rtrumsblatt „Ger¬
mania " , sagt, das ganze deutsche Voll stehe hinter de« herrlichen
Worten, von denen besonders hervorgehoben werden müsse, daß Deutsch-
land wahrlich nicht um Friede« zu Heitel« brauche nnd stark genug sei
und bleibe, einen starken Frieden zu erkämpfen .

Atif-
tfebobeoerPreis 51. 32 - jetzt zk. rar

Das Weib im Leben der Völker ist eine umfassende und erschöpfende Völkerkunde in populärwissen¬
schaftlicher Weise geschrieben , wie sie in gleich prächtiger und mustergültiger Ausstattung noch in
keinem Lande der Welt existiert . Es ist das großzugig angelegte Lebensw erk eines Gelehrten , Künstlers
und Weltreisenden , der tn fast 30jährigem persönlichem Verkehr mit allen Völkern der Erde sein Wissen
geschöpft hat . Von den Lappländern bis zu den Völkern des südlichsten Afrikas , vom fernsten Westen
bis zum äußersten Osten hat der Verfasser die Länder durchstreift , die Völker kennen gelernt trnd mit
ihnen gelebt . Ein Lieblingsgeblet seiner Forschung war das Weib . Von ihm erzählter , wie er es fand
bei den verschiedensten Völkern in seiner Entwicklung vom Kind zum Mädchen , zur Frau nnd Mutter ;
er berichtet von den Sitten und Anschauungen der Völker über das Weib , von ihrer Liebe , Treue . Untreue ,
ihrer Bildung u. ihren Gewohnheiten . Zu diesen frisch ii , klar geschriebenen Darlegungen bieten die pracht¬
vollen o. seltenen Illustrationen , vom Autor zusammengestellt , eine notwendige u . interessante Ergänzung .

von Albert Friedenthal mit Gefeitwort von Ferd . Freiherr von Reitzenstein .
ItST 2 starke Prachtbände "53 » geb .. über 800 Seiten am Kunstdrockpapier mit
mehr als 1100 prachtvollen Illustrationen » 4S zwei - u . mehrfarbigen Beilagen .

Auf¬
gehobener

Preis n. 32.— jetzt zus. nwIi 16 » m
Kein Antiquariat , nur neue tadellose Werke !

farbigen Illustrationen nach dem Leben ,
zum großen Teile Bilder , die äußerst schwierig zu erlangen waren und der Oerfentlichkeit hier zum
ersten Male vorliegen , werden die Frauen aller Rassen und Völker der Erde , in organischer und
wissenschaftlicher Weise nach N Erdteilen und Ländern geordnet , zur Darstellung gebracht . In der
Hauptsache zeigt der ungemein reiche Bildersehniuck photogfaphische Aufnahmen ans der natürlichen
Lebensweise der einzelnen Völker . Die psychischen und physischen Eigenschaften des Weibes behandelt
der Verfasser in der dem Künstler eigenen Art des amüsanten Erzählers , er ergründet die geheimsten
seelischen Neigungen der Frau in einfachen , verständnisvollen nnd unterhaltende ?! Worten und schildert
sie in allen ihren Fehlern und Vorzüge », gleichviel , «b sie der weißen , sein * arzen oder farbigen Rasse
angehört . — Das Werk ist das einzige Buch , das über alles , was „ Das Weib im Leben der Völker "

betrifft , Aufschluß gibt ; es ist ein außerordentlich billiges und trotzdem »heraus vollständiges öelehnmxs -
und Nachschlagewerk , an Hand dessen wir gleichsam die Welt durchreisen -
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Kriegskalonder ISIS .
6. Zuni . Fortgang der Kämpfe an der Lorettohöhe . — Ber -

lustreiche Angriffe der Franzosen bei Eoissons und Vaucfuois .
- » Erfolgreiches Luftbombardement von Kingston und Grimsby .
— Erfolgreiches Porgehen bei Kurschany, Kurtowiany , und
Cawdyniki gegen die russischen Stellungen . — Die verbündeten
Truppen erstürmen Starzawa und überschreiten den Dnjestr . —
Italienische Angriffe am Krn werden unter Verlusten abgewie .
sen . — Neue Erfolge der Unterseeboote . — Plünderungen in
Mailand .

Dadifche Chronik .
Karlsruhe . 4 . Juni . Am 31 . Mai 1916 ist eine Bekanntmach¬

ung betreffend Bestandserhebnirg von tierischen und pflanzlichen Spinn -
Posten (Wolle . Baumwolle , Flachs , Ramie , Hanf , Jute , Seide ) und
daraus hergestellten Garnen und Seilföden erschienen . Diese Bekannt -
machung , mit deren Inkrafttreten die früheren Bekanntmachungen
W . M . 58/0 . 15. KRA und 600 . 1 . 16 . KRA aufgehoben werden , «r-
hält im wesentlichen nur eine im Interesse der Vereinheitlichung se -
dotene Zusammenfassung der schon bisher in Geltung gewesenen Be¬
stimmungen bezüglich der monatlichen Meldepflicht und der Laq ^ üüch -
führung für die gewannten Gegenstände . Aenderungen , die sich gegen-
über dem früheren Zustande als wünschenswert herausgestellt haben ,
sind in der Hauptsach« nur bei der Meldepflicht für Kunstbaumwolle ,
Bastfasern , sowie Garn « und Zwirn « eingetreten . Di « Verpflichtung
zur Führung « ines besonderen Lagerbuches ist für die von dem Ver -
Lußerungs - und Verarbeitungsverbot ausgenommen « »! Baumwoll -
fpinnstoffe und Garn « festgesetzt worden . Der Wortlaut der B ' kannt -
machung wurde in der „Bad . Presse " veröffentlicht , und ist außerdem
bei den Gemeinde - und Staatsbehörden einzusehen und auf den Rück-
feiten der Meldescheine abgedruckt .

iN Grötzingen Sei Durlach , 6. Juni . Bei der Biirgermeisterwahl
wurde der Stadtrechner Kaufmann aus Schopfheim mit 3f> gegen 3
Stimmen gewählt .

0 ) Mannheim , 6, Juni . Die Badische Gesellschaft für soziale
Hygiene wird am 18. Juni , nachmittags 3 Uhr , in Mannheim zum
ersten Male seine Sitzung des grohen Ausschusses abhalten , an welcher
jedes Mitglied der Gesellschaft und sonstige Interessenten teilnehmen
können . Auf der Tagesordnung stehen 3 Gegenstände : 1 . Vortrag
über Mutterschafteoerficherung und Reichswochenhilf « ( Referent Dr .
med . A . Fischer aus Karlsruhe , 2. Familienv «rsichcrung und Sd *« I=
orztfrag « ( Referent : Stadtschularzt Dr . Stephcnie in Mannheim ) ,
3 . Entschließung des Reichstagsabg . Bassermann , des Nationalöko -
nomen Professor Altmann und der Mannheimer Aerzte Dr . Loeb und
Dr . Moses betreffend Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten . Nä -
heres ist durch die Geschäftsstelle der Badischen Gesellschaft für sozial «
Hygiene in Karlsruhe , Herrenstrafic 34, zu erfahren .

Mannheim , 6 . Juni . Wie der Polizeibericht meldet , machte
eine ISjährige Ausläuferin ihrem Leben im Neckar ei» Ende . Im
Waldpark wurde die Leiche eines noch unbekannten Mannes aufge -
fnnden , der sich erhängt hatte .

<3D Mannheim , 6. Juni . Eine exemplarisch « Strafe sprach das
Schöffengericht gegen den wegen Nahrungsmittelfälschung schon vor -
bestraften Milchhändler Friedrich Alle « aus Heddesheim aus . Seine
Milch wies Wasserzusatz bis zu 13% auf und er wurde deshalb w »gen
vorsätzlicher Nahrungsmittelsälschung zu 3 Monaten Gefängnis und
300 Mark Geldstrafe verurteilt .

E Schwetzingen . 5 . Juni . Die Zufuhren zum Spargelmarkt wer -
den jetzt immer geringer . Gestern betrugen sie nur etwa 30 Zentner ,
d- e zu einem Preise bis zu 70 Pfg . abgesetzt wurden . Die Nachfrage
war sehr rege , so das; ihr die geringe Zufuhr nicht gerecht werden
konnte .

: : Boden -Baden , 5 . Juni , Nach dem Jahresbericht des städtischen
Schlachthofe » hat die Zahl der Schlachtungen im Jahre 1915 einen er-
heblichen Rückgang aufzuweisen . Während im Jahre 1914 16 945 Stück
Vieh zur Schlachtung gelangten , waren es im Jahre 1915 nur 14 559
Stück , Die Verminderung bei den Schlachtungen geht hauptsächlich auf
die Schweinejchlachtungen zurück ; es wurden nahezu 3000 Stück Schweine
weniger geschlackt« ! als im Jahre 1914. Auch die Fleischeinfuhr ist
zurückgegangen . Der gesamte Fleischverbrauch der Stadt Baden -Baden
im Jahre 1915 betrug 1409 400 Kilozr ., was gegenüber dem Jahr « 1914
mit 1578 630 Kilogr . einen Wenigerverbrauch von 169 228 Kilo be-
deutet .

= Baden - Baden , 5 . Juni . Die klasfenweise Aufhebung des mit
der Oberrealschule in Baden verbundenen Realgymnasiums ist durch -
geführt . Die Anstalt führt infolgedessen jetzt nur noch die Bezeich-
nung »Oberrealschule ."

4ä Leopoldshöhe bei Müllheim , S. Juni . Im Sommer 1315 er -
regten vielfach vorgekommene Liebesgabenpaketdiebstähle auf dem
Bahnhof St . Ludwig die Aufmerksamkeit . Die Diebe wurden in dem
Bahnsteigschaffner Limon , im Bahnarbeiter Ruf . dem Sattler Grotz
und der Ehefrau Gros , festgestellt . Elfterer erhielt nun 1 Jahr
Gefängnis , Ruf 7 Monate , Groß 2 und seine Ehefrau 5 Monate Ge -
fängnik .

: : Stockach, 7 . Juni . Nach kurzer schwerer Krankheit ist der Bor -
stand des Gr . Finanzamts in Stockach . Obersteuerinspektor Philipp

Fuchs , gestorben . Obersteuerinspektor Fuchs stammte aus Neuenbürgs
erreichte ein Alter von 54 Jahren . Im Jahre 1889 war der Verstor -
den « in den badischen Staatsdienst eingetreten und zuerst in Mann¬
heim , dann in Pforzheim und Baden -Baden beschäftigt gewesen . Sekt
1907 stand «r an d«r Spitze des hiesigen Finanzamts .

Aus der fortschrittlichen Bolkspartei .
Heidelberg . 6 . Juni . Ein « am Sonntag hier abgehalten « Ber -

travensmännerversammlung der Fortschrittlichen Bollspartei faßte
einstimmig die Entschließung , die Parteigenossen aufzufordern , bei
der Reichvtazsersatzwahl am 15 . Juni ihre Stimme für den national -
liberalen Kandidaten Geh . Rat Dr . Rießer abzugeben .

— Freiburg , 6. Juni . Am Sonntag fand hier unter dem Vorfitz
vom Stadtrat Dr . Friedrich Weill in Karlsruhe eine zahlreich be-
suchte Landesausschußsitzung der Fortschrittlichen Volkspartri statt ,
welche die Politik der Reichstagsfrakti «n der Fortschrittlichen Volks -
Partei einstimmig gut hieß .

Ans der Restdenz .
Karlsruhe , 6 . Juni .

^ Hofbericht. Am Sonntag besuchten II . KK . HH. der
(Srogherzsg und die Ero 'gherzogin mit I . K . H . der Großher¬
zogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche, Montag früh
begrüßten die genannten Höchsten Herrscljaften einen durchsah -
renden Zug dciitscher Austauschverwundeter im Hauptbahn -
Hof. S . K , H . der Großherzog hörten im Laufe des gestrigen
Tages die Porträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des
Staatsministers Dr . Freiherrn v. Dusch , des Geheim«rats Dr .
Freiherrn v. Babo und des Präsidenten Dr . v. Engelberg .

= Der Echimschreibunterrickt in den Schulen . Zur Pflege des
Schönschreibens hat das Unterrichtsministerium für die badischen
Schulen «ine besonder « Verordnung erlassen , in welcher darauf hinge -
wiesen wird , daß der Schönschreibunterricht von besonderer Bedeutung
ist . Die Lehrer haben besonders darauf zu achten , daß den Schülern
zu allem , was sie in der Klasse zu schreiben haben , stets die nötige
Zeit gelassen wird und daß jedes die Sauberkeit , die G« nauigkeit und
Gefälligkeit der Schrift gefährdende Schnellschreiben vermieden wird .
In der Volksschule und in den unteren Klassen d«r Höheren Lehr-
anstalten ist bei den deutschen Aufsätzen , die in allen Klassen mit
deutschen Schriftzeichen zu schreiben sind , sür die Schrift eine besondere
Note beizufügen .

# Fahrplanändcrungen . Vcm 8 . Juni an wird der Per -
sonenzug 1431 Billingen —St . Georgen i. Schw. (Billingen ab
1 .35 nachm . ) von Donaueschüigen ab geführt : Donaueschingen
ab 1 .00 nachm . , Aufen ab 1 .03 , Erüningen ab 1 .10 , Klengen ab
1 . 16, Marbach (Baden ) ab 1 .21 , Viilingcn an 1 .26 ; weiter wie
vorgesehen . Auf der Strecke Villingen —Donaueschingen ver¬
kehrt vom gleichen Tage an der neue Perssneirzng 1434 wie
folgt : Villingen ab IL . 14 nachm . , Marbach (Baden ) ab 12.20,
Klengen ab 12.25 , Grüningen ab 12.31 . Aufen ab 12 .26, Donau¬
eschingen an 12 .41 nachm .

© » Urbee die Versteuern vg d«r Ertragnisse notleideuder Wert -
papiere bat das Finanzministerium aus Billigkei ! »gründen zugelassen ,
daß die Erträgnisse der Wertvapierforderungen an feindliche Staaten .
Körperschaften und Gesellschaften od« r in Feindesland ruhender Wert ^
papiere bei der Veranlagung unberücksichtigt bleiben dürfen , solange
sie tatsächlich nicht eingezogen werden können ^ Diese Vergünstigung
wird nur dann gewährt , wenn sich der Steuerpflichtige schriftlich b« -
reit erklärt , seinerzeit seine Steuererklärung zu berichtigen und die
hiernach schuldige Steuer nachzuzahlen , wenn die dem Bezug der
Zinsen usw . entgegenstehenden Hindernisse später beseitigt sein werden .
Vordrucke für die von den Steuerpflichtigen auszustellenden Erklä -
rungen geben die Steuerkommissäre unentgeltlich ab .

Keine Aufhebung der fleischlosen Tage ! Durch verschie¬
dene Zeitungen geht augenblicklich eine aus einem Berliner
Blatte stammende Nachricht, wonach die Aufhebung der fleisch -
losen Tage unmittelbar bevorstehe , weil diese durch die genaue
Festsetzung eines Wochenquantums Fleisch auf den Kopf der
Bevölkerung überflüssig geworden seien . Wie die „Oberrhein .
Korresponenz " auf Erkundigung an zuständiger Stelle dazu
hört , ist auf joden Fall eine Aufhebung der fleischlosen Tage in
Baden durchaus nicht beabsichtigt.

^ Zur Sicherung d«r Obsternte hat das Unterrichtsministerium
an alle Schulbehörden ein « Beianirtniochung gerichtet , in welcher ge-
stattet wird , die Schüler der 5 oberen Schuljahre , soweit eine Not -
wendigkeit besteht , zur Beihilfe bei der Obsternte in der gleichen
Weise wie für die Teilnahme an den anderen Landwirtschaftlichen
Arbeiten vom Unterricht an einzelnen Arbeitstagen zu befreien .

# Pilze als Nahrungsmittel . In einem halbamtlichen Artikel
der „ Karlsr . Ztg .

" werden erneut Pilz « als Nahrungsmittel emp -
fohlen . Insbesondere wird es befürwortet , daß durch Schulen unter
Führung von Pilzkennern Pilzwandernnge » in pilzreichen Gegenden
veranstaltet werden . Die Eroßh . landwirtschaftliche Versuchsanstalt
Augustenberg ist im übrigen zu jeder Auskunft und Beratung bereit .

§ Nahrungsmittelprüfung . Im Laufe des Monats Mai wurdet
2 860 Kannen Milch geprüft . Ferner wurden mehrer « Lebensmittel
proben erhoben nnd an die Er . Lebensmittelprüfungsstation adg^
liefert . Beanstandet wurden : 11 Milchproben als gewässert . 2 a ' *

geringwertig und 3 wegen hohen Schmutzgehaltes , Wegen Versand «
von Milch in schmutzigen Kannen wurden 2 Lieferanten und
Überschreitung der Milchhöchstpreise 11 Händler bzw , Lieferant ^
angezeigt . Ferner gelangte ein Bäckermeister wegen Vergehens geg^
die Backvorschristen und ein Metzgermeister wegen Verkaufs
Wurst mit sehr hohem Wassergehalt — letzterer 4 mal — zur Anzeigt

S . Werkmeisterbezirksverein . Am Samstag abend hielt im Soa ><
des „Goldenen Adler " der Werkmeisterbezirksverein ein « Monats
Versammlung ab . Nach Eröffnung derselben durch den ' Vorsitzendem
Herrn Wondratscheck , und der Erledigung der geschäftlichen Ang^

legenheiten , referierte Herr Schumann über die Arbeiten des ***

zirksausschusses als auch über die derzeitige Lage auf dem Lebens
mittelmarkt . Hierüber entspann sich eine lebhafte Aussprache , a»

welcher sich die Herren Bach , Köhl , Wenzel , Mai , Wondratschsck n"d
der Referent beteiligten . — Nach dem erschienenen Rechenschaftsbericht
darf die Finanzlage des deutschen Werkmeifter -Verbandes eine 9ßt'

genannt werden , trotz der großen Anforderungen , welche die de«*

zeitige Lag « , an die einzelnen Kassenzweig « stellt . Das Vermögt
der Sterbckasse beträgt 1915 14 174 828 .24 Jl , hatte eine Zunäht
von 421 863 .— erfahren . Bedürftige Invaliden konnte"
166 414 .30 JC, Witwen 70 732 — M erhalten , und Unterstützung -»
von Fall zu Fall wurden 56 498 .50 ausbezahlt . Die Verbandskasse
hatte 1915 eine Einnahme von 971098 .42 gegenüber einer Aus¬
gabe von 941 775 .40 M zu verzeichnen ; an den Kriegshilfsfond w"1'
den 29 323 .02 <M. überwiesen . Das Vermögen des Verbandes betrug
am 31 . Dezember 1915 3 727 893 .20 Die Werkmeister -Sparb «« '

bilanziert mit 17 782 .5« Ji . Der Jubiläumsfond mit 89117 M.
□ Abendkonzert im Stadtgarten . Auf das bei schönem Wettei

heute abend von 8 Uhr ab im Stadtgarten stattfindende Konzert Sft
Feuerwehr - und Biirgerkapelle wird hiermit nochmals aufmerksam
gemacht . Bei ungünstiger Witterung fällt die Veranstaltung aus-
Näheres im Anzeigenteil .

Die Be ^eiti « « ng der Ansammlungen vor den
Lebensmittelgeschäiten .

-4- Karlsruhe , K. Juni . Am 2 . Juni 1916 fand im Minis*
terium des Innern unter dem Vorsitze d?s Ministers eine
sprech« ng der Maßnahmen statt , welche zur Beseitigung der An '

sammlungen vor den Lebensmittelgeschäften zu treffen
Solche Mahnahmen kommen hauptsächlich für die größeren
Städte in Betracht . Auf Grund des Ergebnisses dieser
sprechung werden vom Ministerium d . Innern den Kommunal
verbänden Richtlinien sür die zu ergreifenden Maßnahme " '
welche mit größter Beschleunigung in Vollzug gesetzt werden
sollen , mitgeteilt werden .

Um dies zu ermöglichen ist , wie an eine Korrespondenz 3U
dieser halbamtlichen Meldung berichtet wird , unter anderes
ins Auge gefaßt worden , die Verteilungen der Schlachtungen !"
zu regeln , daß sich alle Metzger daran beteiligen können und da-
durch möglichst viele Verkaufsstellen dem Publikum für sein^
Einkäufe zur Verfügung zu stellen . Weiterhin können die
munalverbände aber auch den Kundenz :»gang einführen . D***
heißt die Käufer muffen sich (ähnlich wie in vielen Städten bei >"
Brot - und Mehleinkauf ) bei einem Metzer eintragen , dem dann
ein gewisses Quantum Fleisch für seine festen Kunden zur Ver -
fügung gestellt würde . Die Ausarbeitung dieser Anregung,
bleibt dem Ermessen der Kommunalverbände überlassen.

A M - ECKSTEIN y - SÖH *

Das ScrLz der Erde .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

<1lle Rechte vorbehalten . CopyriKht1915 by Carl Duncker , Berlin.
(58. Fortsetzung .)

Der Robkojer Krug , den der Fremde nach 1% Stundeil schar¬
fer Wanderung erreicht hatte , lag gleich am Eingang des Dor -
fes ! bequem genug , daß Kespanne drüben auf der Chaussee hal -
ten und die Kutscher auf einen Kornus oder ein Glas Bitter -
bier herüberkommen konnten , ohne die Gäule erst grcch abzu-
strängen . Der Fremde schien die Oertlichkeit genau zu kennen ;
denn er steuerte geradewegs auf das Haus zu unt> ttat durch die
niedrige Balkentür ein .

Die Schänkstube war fast leer ; nur drüben in der Ecke saß
der , Briefträger beim Glase Bier und las die „Tilsiter Allg ?-
meine Zeitung "

. Der Wirt stand hinter seinem Schenktisch und
suchte leere Flaschen zusammen . Als er die Tür gehen hörte
und den späten Gast erblickte, kam er eilig hervor und bot den
Abendgruß .

Der andere nickte kurz .
„Geben Sie mir irgend etwas zu essen und eine Flasche

Wein , wenn da sein sollte ."

„Kann der Herr haben . Ich möcht sagen — wenn ich ein
Tulpchen guten Mosel bringen möcht ?"

„ Meinetwegen . Aber sagen Sie — haben Sie hier nicht
ein Hinterzimmer , wo ich allein bleiben kann ?"

, ,
'Ne Ertrastub Hütt ich wohl . Man da fitzt schon ein

Herr drin .
"

„ Vielleicht such ich den g?rade .
"

Sein Gegenüber horchte auf ; stutzte ; dann zuckte in den
leeren ausdruckslosen Augen ein jäher Blitz der Erinnerung
über lange Jahre hinweg .

„ Erbarm sich — der Herr . . .
Scharf hob der Fremde die Hand warnend : beschwichtigend.

Und wieder das Lächeln.
„Schon gut ; wir verstehen uns . Sehen Sie jetzt nach dem

Abendbrot . Und wenn der da drinnen noch nicht gegessen hat ,
für ihn auch gleich.

"
Der Wirt hastete zur Küche ; der mit dem Hairdkoffer betrat

das Hinterzimmer , schloß die Tür sorgfältig wieder .
Aus der Sofaecke erhob sich ein untersetzter eisgrauer Kerl .
„Ich habe Ihre Stimme schon draußen gehört .

"

„ Und Sie sehen, daß ich pünktlich bin ."

„Der Wirt hat Sie wiedererkannt ?"

„Anscheinend.
"

„War nicht nötig gewesen .
"

„Halten Sie ihn nicht für sicher ?"

„Das dock) . Die Ballen , die Sic von Berlin aus auf ihn
umschreiben liegen , hat er hier in den Keller schaffen lassen.

"

„Und er kennt den Inhalt ?"

Franz Strachotnik schüttelte den Kopf.
„ Das war ! Er ist nich dran gewesen . Ich habe ihm die

ganzen zwei Wochen scharf auf die Finger gesehen.
"

Kurz , halblaut , fast wortkarg hatten sie Rede und Gegen-
rede hingeworfen .

Armand Villaincourt stellte den Koffer in die Ecke , hing
Hut und Mantel an die Zwille neben der Tür ; dann setzte er
sich nieder .

Sie schwiegen beide , sahen sich nur hin und wieder fluch -
tig an . Und schwiegen noch immer , als der Witt das Abendessen
und die Flasche Mosel nebst zwei Gläsern brachte.

Dem Litauer schien es ganz in der Ordnung , daß für ihn
mit aufgettagen wurde . Er hob nicht einmal den Kopf, als er
Mischen den ZÄ)ncn Mtc ;

„ Machst nachher oben die kleine Stub sür den Herrn Z ((
recht , Paul . Bleibt ein paar Tage bei dir . Und Maul gohalte^

„Nei , ich jabber gleich im ganzen Dorf von ! " meinte
Wirt pomadig .

Dann waren die beiden wieder allein .
Armand Villaincoutt rührte wenig an ; aber der ^ Lt

ließ sich nichts abgehen . Saurer Kumst — die Marthe n«a
ihn nicht besser . Und der Teufel mochte wissen , ob er ihn no
einmal so in Ruhe würde essen können.

Als er den leeren Teller beiseite schob und nur noch
Wein vor sich hatte , kamen ihm die Gedanken.

Düster , aufpeitschend.
Er schob die Stirn zwischen die geballten Fäuste .
„Nächsten Montag versteigern Sic mir die
Armand Villaincourt hatte eben wieder Malte von

^
gegenübergestanden und wie gelähmt der monoton kncrrrc ^ .^
und besehlsgcwohnten Kommandostimme gelauscht, die
ihrer nüchternen Disziplin jede Gegenwehr erstickte . ^

Jetzt schrak er auf , aber er brauchte doch ein paar Sckun
bis er in die Gegenwart zurückfand , , M

„Versteigern — nächsten Montag ? Weshalb denn '
^ ^

„Hypothekenzinsen zweimal nicht gezahlt . Nu is « t* .
^

die verdammten Hunde in Willischken machen sich
'n Ko

mit." —
Der Franzose verstand das nicht. ; er überlegte nur i

^
Haft nach einem Wort , mit dem er ablenken könnte. Schu
fiel ihm ein : —

„Aber Ihre Frau ?"
Der hinter dem Tisch bleckte die Zähne . - , m ^
„Was — meine Frau . . . soll sehen , wo sie unterkr ' ^

Aber ich — wo ich mit Schimpf und Schand vom Hos muv-

^ ortjetzung 1° ^
"
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Kaffee Bauei * Grosses SonOepsRonzert
Hl W W BsilHMr ® mit verstärktem Orchester (12 Herren ) .

Mi>I>!!i!I«lIIlUi»i!lIll!>IllllIlII!l!ll!l!Ijlli!!l>!l!iIIIIIlll>illIl»IIl!!!I!!i!>!l>»«I»I!!!!lIl!lll!i>ll»!!!lillI>I>»iiI!UlI>!!II>j!>j>>IMlIl!IAi!lj>illIIl!>II!>>!!!lll!liI!!l^ !illllIlll!!l!tl!il!lll!!ll!>!!!>l>!i!l>i!!>l!!l!!l!!>i>l!l!iI!!IIlli!!!Ii!jli!l!i!l>!i!!!INllI!«l»i»IlWl Leitung : Kapellmeister Ca «Olla . 6273

Freitag , den 9 . Juni , abends 8 ' |, Uhr

Kirchen - Konzert
veranstaltet von Else Joos (Sopran ) Hermann Post (Violine)

Theodor Barner (Orgel ). 0M*

Eintritt frei — Proprnmm lO Pfg .
Am Ausgang der Kirche werden freiwillige Spenden zum
Besten des Roten Kreuzes , Abteilung der Kriegsgefangenen -

Fürsorge entgegengenommen .

Bei schönem Wetter "9C
Dienstag , den 6 . Auui dS . IS . . abends von « Uhr ab :

KONZERT
der Feuerwehr - und Bürger - Kapelle unter der Leitung

des Herrn Militär - ObermusikmeistcrS a. D . H . Liese .
Inhaber von Stadtgarten -Iahreskarten
und von Kartenheften , sowie Soldaten
vom Feldwebel abwärts 30 ,j
Sonstige Personen 50 J
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

_ . Programm 10 Pfg . 6270
Die Eintrittskarten berechtigen nur ^ um einmaligen Eintritt .

Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Nnirill :

is Ms » gut und billig
im 6256

Oöeon - Haus
Karispube , Kaisepstr . M .

Odeon ■Sprechmaschinen und Schallplatten ,
Nadeln , Lauten . Guitarren , Violinen , Mamlolinen ,
Zithern , Cellos , Accordeons (Ziehharmonikas ),
T rommein , Klarinetten ,Albums ,Occarinas , Spiel¬
dosen , FISten , Notenständer , Noten -Schulen .

Für unsere Soldaten :
Mundharmonikas . Taschenlampen , Feuer¬
zeuge etc . Aul Wunsch Versand direkt

Ab 20 . Juli Kaiserstr . 175 , jetzig , städt . Laden .

Buchhaltung ,
Cchttibinasch .-. StelMiM - ,
Echönschreib - Unterricht,
kaiismllniiisches Rechne«
>vird mit garantiertem Erfolg
erteilt . — Anmeldungen an
Lehrer Strauß , Kroneu -
Zrahe »5 , jir . B19250 .2 . 1

Klavier-Unterricht !
Welcher Herr od. Frl . erteilt
^ bis 3 Kindern Unterricht zu
Vause ? Angeb . m . Preis n .

« 19235 an die Geschäfts .
Hefte der „ Bad . Preise " .

Nlasseuse
J.Ü' tHel 'It sich für jede Art
-L ' asiagen , Hand - u . Fußpflege .
Sprechstunden 2—6 Uhr . 2 .1
n ^1 , ISnrtos ,
Zarl - Friedrichstr . 6 . 2 ffr .

Verloren !
An Dienstag , den 30. Mai von
^ Nckhalle bis Hirschstr . 22 ein
Lknonierdcckilicn . Abzugeben« 19239 Hirschstr . sF . L

in roh vorgedrehten Teilen aus
vorhandenen . SM - Stahlstsngen ,
•48 mm Durchmesser , 2195a

vergeben
Teifa - Werke
Frankfurt a . 91 .

Heirat .
Besseres , nettes , häuslich er -

zogeneS Mädchen wünscht mit
besser . Herrn . Geschäftsmann
nidit ausgeschlossen . in Per -
binduug zu treten , zwecks
späterer Heirat . Angebote
unter Str . B19268 an die Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Presse " .

Schirm mitTullagrtff
wurde versehentlich auf dem
Abmeldebüro , Hebelstr ., mit -
genommen . Die betr . Dame
wird ersucht , denselben auf
dem Fundburo gegen Belob »
nung abzugeben . B19227

^ herzogliches Karlsruhe .Wheater p
Dienstag , den 6 . Juni 1916 .

6ö . Borstellung der Abt . B (gelbe Karten ).

^
Der fliegende Holländer.

° 'Uantische Oper in drei Aufzügen von Richard Wagner .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Tain,, .. Personen :
Seilte ,

•• ei" norwegischer Seefahrer Gottfried Hagedorn .
c>k,
»arv

leine Tochter
Jäger 'Ososef Schöffe ! .

Julie Körner a . G .

'ex - entas Amme Margarete Bruntsch .
Dev ^ ^ uermann Dalands . . . Eugen Kalnbach .
;'% tr ^ Ua ? bfr Max Büttner .i>c®

,>>V.iol'1D£,flcr? - Die Mannschaft des fliegenden^«uoer >.. . Mädchen .
'Ort der

?tn,- _ Küste .
2jh

r' et' f " Ulir .
C|»bt (»ffe von halb 7 Uhr an .

Handlung : die norwegische

Ende gegen 10 Uhr .
vivLc Preise .

WliWMil ' WÄ
Gröf ?ter kaufmännisch . Berein

der Welt .
Geschäftsst . i

Sophienftr .33
Krankenkasse ,
Stellender »

mittlung ,
Rechtsschutz,
Sparkasse ,

Lesezimmer , Lehrlingsheim .
Heute abend im Saal m

der Brauerei Schrempp ,
Waldstrahe 16118 :
Wer « Wn Mm »

mit Vortrag des Herrn
Stabsarzt , vr. Arnsperger
über 5 Monate mit dem
Hilfskreuzer „ Kronprinz
Wilhelm" im "Itlanlik u.
Rückkehr in die Heimat.

Der Vorstand .

Israelitische Gemeinde.
OffeubarungSfest .

6. Juni Abendgotiesdienst7 ^ U .
7. Juni Morgengottesdst . 9 U .

Predigt lOU . Nachmittags -
Gottesdienst 4 Uhr . Abend -
Gottesdienst 8 Uhr .

8 . Juni Morgengottesdst . 9 U.
Nachmittagsgottesdst . 4 Uhr .
Abendgottesdienst 10^ Uhr .

3fr . Religionsgesellschast.
Wochenfest .

6. Juni Abendgottesdst ., FesteS -
Anfang 9'^ Uhr .

7 . Juni Morgengottesdst . 7" 1I.
Predigt 9 Uhr. Nachmittags -
Gottesdienst 6 Uhr . Abend -
Gottesdienst 10" Uhr .

8. Juni Morgengottesdst . 7 °̂ U .
Nachmittagögottesdienst6 U.
festes - Ausgang 10^ Uhr .

9 . Juni Sabbat -Anfang 8'° U .
10 . Juni Morgengottesdst . 8 U .

Nachmittagsgottesdst . 6 Uhr .
Sabbat - Ausgang 10'*"' Uhr .

Werktag ? Morgeugottesd . 615U.
Nachm .-Gottesdienst 8" Uhr .
Krste » KarlsruherDetektivs

Institut
KaiserstraOe 128 :

Ermittelungen , Reobaeht -
„ nzxen , Heirats - u . sonst
Auskünfte aller Art im In -
und Ausland . B19273

Ab Offenburg: II . Juni

ml-
n

i .ri. Allgäuer Alpen
(Bayr . Hochgebirge).

Schwarrwald - Bahn ,
Bodensee , AllgäuOQ
(Dauer 2 Tage ) M." " '
evtUäMer , einschließt.
Eisenbahn , la Hotelsu.
Verpflegung Heimreise
einzeln und beliebig.

Näheres durch
Internat . Reisebareau
Strasburg i . Elsaß , «« a

vollfette Ware . 6254

LebensbedWisoereitl
Achtung !

Für getraa . Herrenkleider .
Schübe u . Stiefel zahle die
höchsten Preise . B18640 3 .2
1. Timmermann. Tnrlachersir . 75.

ScüerlcciMicmcit
über 100 mm Breite , kauft ,
soweit beschlagnai,niefrei . jed .
Posten gegen sofortige Kasse.
O . Kroekert , Düsseldorf ,

Heresbachstr . 12.
Angeb . unt . Nr . 11 6 . ILS7a an
Daube ^ <5o . , Karlsruhe i . B .

t \ i «
vollfctt Mk. 197.— Ztr .- PreiS
halbsett „ 169 .— freibl .
nur in Posten von 5 Zentner

bis 200 Zentner empfiehlt
Fi Metzger , Kommission ,
Pforzheim . Durlacherstr . 72 .

Fernsprecher 2456 .
Für gutgehenden

Brauerei -
Ausschank

werden tüchtige , kaut ionsfähige

Wirtsleute
aus längstens 1 . September
d . Js . gesucht . Angebote unt .
Nr . 2202 a » die Geschäftsstelle
der Pttssc ".

Todes-Anzeige.
Am Sonntag nachmittug um ' lt l Uhr ist nach

längerem leiden , aber doch imerwartet schnell ,
meine liebe Krau, unsere gute Mutter, Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Daum

geb . Rabolt

versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , kurz
vor ihrem 49 . Geburtstage , sanft imHerrn entschlafen .

Karlsruhe (Gervinusstr . ü ), den 5. Juni 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Benedikt Daum
Sophie Daum
Anna Daum .

Beerdigung : Mittwoch 2 Uhr . B19257

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Hinscheidens meiner

einzigen , innigstgeliebten Tochter , unserer guten
Schwester , Nichte und Schwägerin

Elisabeth Fuchs
bewiesene herzliche Teilnahme sage ich tiefgefühlten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Sophie Fuchs , Wwe .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1916 . 6287

ITrauer - Hüte
in größter Auswahl bei 5335* |

L . FH . Wiinelm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiser straSe 1205

Rabatt - Spar -Verein .

. IM !
HeiRluft - ii .

(irische , römische u. russische
Dampfbäder ).

StölreMicttier
Damenbadezeit : Montag und

Mittwoch vorm . 7—1 Uhr
u .Freitapiachm .3—8 ' |»Uhr.

Herrenbadezeit : Alle übrige
Zeit . Samstag bis abends
9 Uhr und Sonntags nur
vorm. 7—12 Uhr .

| Mittags 1 — 3 Uhr geschlossen .

Als Cchk! ffic Ntlpserktfft ! :
autogen geschweifte
im Vollbad verzinkte

Waschkessel

in großer Auswahl , zu billigen
Preisen empfiehlt 6038

J . Prölsdörfer ,
Eisengroßhandlung ,

Karlsruhe , Sovhienstr . Iii .

g»M dring. Marls
zahle für gebr . Herren - und
Damenkleider , Uniformen ,
Schuhe,Stief ? l usw .,alteZahn >
gebisie u . Goldsachen die höchst .
Preise Angebote erbittet 700
Weintraut », Kronenstr . 52 .

Televboe « 747 .

Heidelbeeren ! ! !
Suche guten Abnehmer für

täglich j — 10 Ztr . frische aus¬
erlesene Gebirgs - u . Wald -
Heidelbeere » , später auch Him -
beeren u . Brombeeren . Die -
jenigen , die Körbe und Kassa
stellen , bevorzugt .
Johann Boschert . Wirtschaft

„ zum Deutschen Kaiser ",
B .smo Peterstal (Renchtal ).

Verkauf
wegen Geschäftsaufgabe , da
de ?- Besitzer im Kriege ge¬
fallen ist, einen Posten

$ higelf» r u. Mner
Jahrgang 1903er .

Jg . SchmuIzle .
6140 Qttrrstoeier ^Baden ).

Schneiderin
empfiehlt sich ins Haus .
W *" ' Sabril,aerttr . 4 » . II. r .

Kauf -Gesuche

Aochkist «
Eine gebrauckte noch gut er -

haltene 3teil .̂ für ca . 5 Per -
fönen zu kaufen gesucht . Aug .
m . PreiSangabe unt . Blv248cr .
d. Geschäftsft . d . „ Bad . Presse " .

Zu kaufen gesucht : D »men -
Kiesel . Größe 36—37 u . 41.
Angebote unter B19282 an die
Geschäftsst . d . . Bad . Presse " .

von 4— 5 Iah . zu kaufen ges.
Anueb . u . Nr . B19255 an die
Geschäftsstelle d . . Bad .Presse ".

Diwans ,
neue , von 36 , 42 , 50 Mk . an ,
Hochs. Dessins von 60 Mk . an .
B '" " R . Köhler, Schützenstr . 26.

PoI . schiiii. BertiKi >,
pol . extra groh . Trümo , Mass.
Kirschb . . pol / extra großer
Schrank mit Wäscheabt . , Aroß .
Lehnsessel , mit Armstuyen ,antike schöneUhr (Biedermeier ) ,
feldgr . Waffenrock , sehr billig
zu verkaufen . B19277
H . Sonntag , Kommissionsg .,

Lessingstraste 17 . im Hof .

ional -Reoi
W . Anschaffung einer größeren
billig at» verkaufen . Angeb .
unter Nr . B19214 an die Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Presse

Fahrräder reilauf ,
von 40 Vtt . an ,wie neu , sowie sämtl . Repara -

turen und Ersatzteile zu den
billigsten Preisen . B19278

Hemnierlein ,
Gerwiqstr . 80 . im Hof .

NähMKschine !
noch neu , sehr billig abzugeb .
S3Ä Waldhornstr . 33 , Iii .

Au6ergew&htsiicbe
PreiswDrdigkelt. vereint
ntft legten Qualitäten !

Entzückend ansgeföhrte kompl . Kinderbetten
Jt 39 .— 13 . —. 47 .—, 52 .—, 5 « .— bis 95 .—.

»
Bndidaiii,

"8iw,fr
Spezialhansl

164 .
Fernruf 1927 .

Hörößel -HarmomW
in schöner Auswahl

von Jt 120 .— an verlaufe zu
billigen Preisen wegen bevor -
stehendem Umzug . 6257

Pianohaus Iohs . Schlaile,
ab 1. Juli Kaiserftrahe 175,

jetzt Städtischer Lasen .
Gut erhaltenes

Tafelklavier
ist billig
1947a

zu verkaufen .
Sorten str. 58 , 3 . St . 7.

ZMlMMk
Küchen -Einrichtung , 2 Schreib¬
pulte , Schreibtische, ^ ! urgarde -
roben .GIaSschrauk , ein - u. zwei -
türige Schränke . Küchenhocker.
Polstergarnit .. Triumphstühle ,
Kopierpresse , Waschtische, Aus -
ziehtische , Nachttische , kompl. u .
einzelne Betten , eis . Bettstellen
m . Matratz . , Sekretär , Vertiko ,
Schlafsofa , Tische, Waschmange
Nähmaschine , Bilder , Spiegel ,
Uhren . Büffet , Bodentevviche
>i. sonstige verschiedene Möbel
billig zu verkaufen . B1927L

Neukam ^
Lammstrafte S. im Hof .

An - und Berkaufsgeschäft .

Violine ,
*

|i
ut eingespielte , mit ganzem
Zoden „ t billig zu verkaufe ».
Wo , zu ersragen unter Nr .

B19256 in der „ Bad . Vr .
"

. 2.1

«
Last neue Bettlade mit Rost ,

gt . Matratze , Keil , 1 Waschtisch
mit 2 Schubl . u. 1 Handtuch -
ständet entbehrlichkeitshalber

Herrenrad , bereits neu, um-
standeh . billig abzugeb . S9,0!"

Wielandtstr . 20 , part.

Ca . 200 Sitrfilöjer
0/3 u . 5/20 , ein schön. Küchen¬
schrank zu verkaufen . B19263
Näb . ASbringerftr . 68 im Lad .

Schon
gezeichnet .'
ID . R .Sch . R .) 14 M . alt . 13 Pfd .
schwer, wegen Blutwechsel zu
verlaufe » . Preis 15 Mk.
B, «« F . Dukek, Stiisserstr . 19.

Offene Stellen
Tuchtiger "9n _

WerWuitschreiber
flott im Stenographieren und
mit Schreibmaschine vertraut ,
sofort gesucht . Meldungen an
Arnold Biber ,

Pforzheim . 2207a

ÜefHMMfeiife
für Hausinstallation gesucht .

Wilhelm Lipp , Lessingstr . 47 ,
Elektrotechn . Installation sg .
B Tel . 1328.

Tüchtiger , selbständiger
Schuhmacher

für seine Maßarbeit sofort
gesucht . Briest , "lufrage erbet .

an K . OüliSer ,
5819210 Uhlandftr . 24 . II.

Iß . TWiges Biilettsriilllei !! ,
RestaurationskiÄin , jg .

Kellnerinnen , einf . Zimmer ,
mädchen . Haus - und Küchen -
mädchen sof . ges. Frau Anna
Höfler , Jährinnerstr . 8,11. ge»
werbsmäßige Stellenvermitt -
lerin . B19237

W Ja . Köchin .« Klickcheumädckeu .
jg . HauSburscheu

sofort gesucht . 6269
Wolfarth . Herren¬

straße 27 , ll ., gewerbsmäßiger
Stellenvermittler .

für dauernd
gesucht .

SB19260 Körnerstrafte 14 . v

ötellen - löesuche

Rudolntr . HthS ., schöne
3 ^limmer -Wobnunq auf 1 .
Juli zu vermieten . B192i >0

Näh . Pdbs . 2. Stock .
Große , heizbare , unmöbliert .

ffllrtttlfif 'Äß nur an Herrn sof.
« JUliflUOE gz . bill . z . vermict .
B19261 Karlstr . « , 5. St .

fl ll e iner s tauffuhru ng !
Nur noch bis

einschl . Diensfapf .

Diealer
VValdstraSe .

i.itmi!!!HiiM«imHiii" i,| ||| || i|

Das groBe Schweigen
Schauspiel in 3 Akten mit C212 .3 .3

Henny Porten
sowie der übrige reichhaltige Spsei^iaa »

Büglerin
für Stärkewasche , welche ins
Haus kommt , gesucht . Zu
refrag . u . Nr . 6279 in der Ge -
schäftsstelle der »Bad . Presse " .

Suche eine einfache , ältere
(TlerSfttt die locken kann ,

zur Führung
einer einfachen Küche. Näb .
B19271 Kreuzstr . 1 « . 2 . El .

Saubere Msrm
für vor - u . nachmittags einige
Stunden gesucht in dauernde
Stellung . 6275

Kaiseralle« 70 . parterre.

Ii

Miele iange grau,
musikalisch , mit schöner Hand -
schrift , sucht für die Nachmit -
taflS stunden Beschäftigunk ,
bei älterer Dame als Gesell -
schasterin . Privat - Sekret . 2c ,
Angebote mit Gehalts -Angabe
erbeten unter Nr . B19216 an
die GeschästSftelle der „ Bad .
Presse .

keimte . i« M Srmt
würde ein Kind stillen , auch
auswärts . — Angebote unter
Nr . B19269 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse ".

Zu verinieic "

5,2 lUZiiimewOliW
sind Leopoldstr . 13 . Ferner
4 Simmer ss». SaS . Salton
u . s.w . Ecbi '.lerstr . 48 zu Oer -
mieten . Näh , daselbst . BISM »

Freundl . SZimmer - Man -
sarden -Wohuung mit Kücke
und Keller per 1 . Juli au
ruhige Leute zu vermieten .

Kaiserstr . 225 , zn erfragen
im Bilderladen . B19219 .8.1
Durlacherstraße 58 , 4. Stock,
ist eine 2 Zimmer - Wolinung
für 1. Juli zu vermieten .

Näh . Rudolfstr . 9, 2 . St .
Ätarienstr . t>1 ist a Limmer
wolinung .Gas . Wasserilosett .
elcltrisch .Treppenbcleuchtuiip
billig zu vermieten . B19274
Näh . 3 . Stock daselbst .

! M
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Das Stenerkompromiß .
Bon Ludwig Haas , M . D R .

— In der Press« und noch mehr in Privatgesprächen Wird das
Stemerkompromiß einer lebhaften und wenig günstigen Kritik unter -
zagen. Es wird allerdings auch unter den Parteien , die das Kom
promiß geschlossen haben , keine geben, die jedes der neuen Steuer -
gesetze mit reiner Freude begrüßen wird . Sicher ist, daß gegen die
Erhöhung der Post - und Telegraphengebühren , gegen den Fracht-
urkundsnstempel . gegen den Warenumsatzstempel und gegen die Er -
höhung der Tabakbesteuerung vom Standpunkt liberaler Steuer -
pÄitik aus Bedenken bestehen ; sicher ist auch , daß in Zeiten normaler
Finanzlage , also vor dem Kriege, einzelne dieser Steuervorschlägr
kaum diskutabel gewesen wären . Trotzdem wird , wer die vom Reichs-
tag zu lösende steuerliche Ausgabe vom Standpunkt der politischen
und finanziellen Notwendigkeiten aus prüft , das Kompromiß als ein
brauchbares und . wie die Machtverhältnisse im Reiche zwischen Bun -
desrat und Reichstag und im Reichstag zwischen den Parteien ge-
lagert find , als ein in anderer Weise nicht zu schaffendes Gesetz ,
gebungswerk betrachten.

Wer Kritik übt , soll sich zunächst die Frage vorlegen , ob er pet -
sönlich die Verantwortung dafür hätte übernehmen wollen , daß in
dieser Zeit, mitten im Krieg, die von der Regierung geforderte »
Summen nicht beschafft werden . Jedem Einsichtigen müßte es klar
sein , daß ein völliges Scheitern der Vorlage ein politisches Unglück
»ud in der Wirkung auf das feindliche und neutrale Ausland und in
der Mißdeutung durch unsere Gegner mehr als unheilvoll gewesen
wäre . Man mag Betrachtungen darüber anstellen, ob man nicht
besser ohne Gefährdung der Finanzlage mit allen neuen steuerlichen
Anforderungen bis zum Ende des Krieges gewartet hätte . Nachdem
aber die Regierung die Steuervorlagen eingebracht hatte , aus Grün -
den, die sicher viel für sich haben und die in England zu viel weiter -
gehenden Gesetzen gefichrt haben , war es nicht mehr möglich , neue
Steuern zu vermeiden , wenn man nicht das Reich dem Verdacht«
finanzieller Unfähigkeit aussetzen wollte.

Gewiß wird jeder, der sich mit steuerlichen und finanzpolitischen
Dingen beschäftigt, von seinem Standpunkt aus sagen können , wir
man die notwendigen Beträge in besserer Weise hätte aufbringen
können. Nützlich wäre aber , wenn er sich überlegen würde , ob er für
seine Gedanken die Zustimmung des Bundesrats und einer Mehrheit
im Reichstag gefunden hätte . Auch darüber sollte man sich klar sein ,
daß . wenn Summen aufgebracht werden sollen , wie sie jetzt und erst
recht nach dem Kriege aufgebracht werde,« müssen , eine Steuergesey-
gebung , die in allen Einzelheiten jeder Kritik standhält , nicht mSg -
lich ist .

Es wird vielfach behauptet , daß das Kompromiß zu viel indirekt-
»nd zu wenig direkte Steuern bringe . Diese Behauptung ist unbe-
greiflich und wird überhaupt erst annähernd verständlich, wenn man
bei der Berechnung das Ergebnis der Kriegsgewinnsteuer einfach
außer Betracht läßt . Man schätzt das Ergebnis aus der Besteuerung
des reinen Vermögenszuwachses auf etwa 2 Milliarden . Dazu kommt
dann noch der Ertrag aus dem Teil der Kriegsabgabe , der nicht vom
Vermögenszuwachs , sondern vom Vermögen selbst genommen wird ',
selbst wenn man also das Ergebnis der indirekten Steuern noch so
hoch veranschlagt — die neuen Steuern sollen , abgesehen von der
Steuer auf Kriegsgewinne , 750 Millionen Mark erbringen —, so ist
doch außer Frage , daß unendlich viel mehr auf direktem Wege aus-
gebracht wird .

In sehr erheblicher Weise wird der während des Krieges eni-
standen« Vermögenszuwachs steuerlich erfaßt . Wenn man weiß, das?
sich hierdurch allein weit höhere Summen ergeben, als durch alle an -
deren Steuern zusammen, so entspricht schon dadurch das EeseZ-
gebungsiverk den Wünschen weiter Kreise unserer Bevölkerung , unv
wie ich glaube , den Grundsätzen der Gerechtigkeit und der Moral . Die
Besteuerung des Kriegsgewinns und des Vermögenszuwvchses über¬
haupt war unerläßlich . Das Volk brachte während des Krieges un-
geheure Opfer an Blut und Gut . Die Eltern haben ihre Söhne , dte
Frauen ihre Männer gegel>en . Die wirtschaftliche Existenz von vie¬
len , die unter den Fahnen stehen , wurde geschädigt oder ganz zerstör ? .
Da ist es wahrlich gerecht , daß der , der während des Krieges setn
Vermögen vermehren konnte, dem Vaterlande von dem Vermögens -
Auwachs Steuer bezahlt . Zn diesem Vermögenszuwachs ist oft der
Gewinn aus anständiger und wertvoller Arbeit enthalten . Trotzdem
hat das Vaterland einen besonderen Anspruch auf diesen Gewinn ;
die Opfer der anderen begründen diesen Anspruch . Ost ist aber auch
in diesem Vermögenszuwachs unsauberer und verächtlicher Gewinn
enthalten , und wenn die Leute jetzt bezahlen müssen , die aus der Not
des Landes und des Volkes Kapital schlagen wollten , dann ist das
gut und recht . Die neuen Millionäre bedürfen keiner zarten Rück-
sichtnahme . Man muß schon üble Kriegslieferantenmoral besitzen, um
die Auffassung zu vertreten , daß diese Besteuerung gegen Treu unv
Glauben verstoß « , weil man die Verträge mit dem Fiskus ohne Rück-
sicht auf $t « Steuer kalkuliert habe . Das Volk hätte es nicht begrif-
fen , wenn man diese Gewinne steuerlich nicht erfaßt hätte . Nicht
nur aus Gründen der Finanzpolitik , sondern vor allem als Ausfluß
der Staatsmoral war diese Steuer notwendig .

Daß es den Bemühungen der Fortschrittlichen Volkspartei g«>
lang , über die Kriegsgewinnsteuer hinaus eine Bestsuerung des
Vermögens selbst in das Gesetz einzufügen , sollte man mit Genug-
tuung begrüßen . Man darf qwar nur ganz im Geheimen sagen, daß
eine Vermögenssteuer geschaffen wurde . Denn die bundesstaatlichen
Finanzmimster haben sich auf eine Vermögenssteuer nicht eingelassen.
Aber jedes Vermögen über 20 000 M., das sich nicht um 10 v . H . ver¬

mindert hat , wird besteuert. Die Finanzmimster sagen nämlich, daß
normalerweise ein Vermögen sich während des Krieges um 10 v . H .
vermindern müßte. Hat es sich nicht vermindert , so seien diese 10 v .
H . eigentlich ein Vermögenszuwachs, »nd von diesen 10 v . H. dürfe
das Reich Steuer nehmen. Man kann auch so konstruieren und damit
sein Gewissen beruhigen . Dem schlichten Verstände stellt sich die Sache
aber so dar , daß jedes Vermögen besteuert wird ; steuerfrei bleiben
nur die Vermögen, die sich während des Krieges um 10 v . H . gemin-
dert haben.

Es spricht manches dafür , Vermögen , die sich um mehr als 1«
v . H . gemindert haben , nicht zur Steuer heranzuziehen . Wer Anstoß
daran nimmt , daß dadurch sehr erhebliche Vermögen steuerfrei bler-
ben , der vergesse nicht, daß die Buirdesstaaten «nd die Gemeinden
auch Steuern erheben.

Es darf überhaupt nicht verkannt werden , daß die Bedenken der
Bundesstaaten und einzelner Parteien gegen eine reine Vermögens-
steuer des Reiches nicht einer theoretischen Rechthaberei, sondern zum
Teil auch guten und ernsten Gründen entspringen .

Auch die Bundesstaaten und die Gemeinden müssen mit gewalti -
gen Steuerforderungen , die der Krieg notwendig machte , hervor»
treten . Die Finanzminister , die Bürgermeister und Stadträte find
in schweren finanziellen Sorgen , und es ist begreiflich, daß sie die
Steuerguellen , die bis jetzt ihnen überlassen waren , nicht dem Reich
überlassen wollen.

Man sei sich auch darüber klar : Es gibt eine Grenze der Be-
steuerung der Vermögen und der Einkommen ; und selbst eine sozial-
demokratische Mehrheit hätte den volkswirtschaftlichen Mut nicht,
alle die Summen , die wir jetzt und nach dem Kriege brauchen, nur
auf dem Wege direkter Steuern aufzubringen . Den Mut — es sei
das ohne Vorwurf gesagt, weil ich das Schwergewicht des Programms
und die inneren Schwierigkeiten der Sozialdemokratie kenne — hat
nur eine Minderheit , wenn die Mehrheit die Arbeit leistet , die not-
wendig ist . Es wird nach dem Krieg« allerdings unerläßlich sein ,
daß die Bundesstaaten es zulassen , daß das Reich auch auf Ver-
mögen und Einkommen greift . Der Anfang ist mit der jetzigen Ver-
mögenssteuer gemacht;, mit ihr ist eine Bresche in ein altes Prinzip
geschlagen , das wir nie anerkannt haben und das bei der jetzigen
Finanzlage auch von seinen zähen Verteidigern nicht mehr erhalten
werden kann. Ein« grundlegende Umgestaltung des Verhältnisses
zwischen der Besteuerung durch das Reich und die Bundesstaaten
läßt sich nicht vermeiden. Die Aufgabe ist schwer ; aber sie muß gelöst
werden . Die Reform muß jedoch in einer Weise erfolgen, daß di«
Bundesstaaten steuerlich leistungsfähig bleiben und nicht einfach Kost-
gänger des Reiches werden . Man klage nicht in demagogischer
Weise die an , die die Bundesstaaten auf steuerlichem Gebiete gegen
das Reich verteidigen . Es handelt sich um ein Stück wertvoller
deutscher Kultur . Wir sind ein einiges Reich ; aber wir haben Gotr
sei Dank bis jetzt unser selbständiges bundesstaatliches Leben und
unsere einzelstaatliche Eigenart erhalten können . Darin liegt viel
Kraft ; sie kam zum Ausdruck in der Arbeit des Friedens ; sie hat sich
auch tausendfach im Kriege bewährt . Der Preuße soll Preuße , der
Bayer Bayer und der Badener Badener sein und bleiben. Wir wol-
len nicht von Berlin aus uniformiert werden ; die Bundesstaate »,
sollen das Maß von eigener Kraft behalten , ohne das eine selbständige
Kulturentwicklung nicht möglich ist .

Nun wird gelegentlich gesagt , daß man die große Auseinandersetzung,
die große Reform schon jetzt hätte schaffen müssen. Es wurd«n nicht
nur Liebenswürdigkeiten über Helfferich gesagt ; man vermisse die großen
Gedanken — Geheimratsarbeit ! Das find ungerechtfertigte Behauptung
gen , di« klug klingen »nd doch dumm find. Eine grnnÄIegend « Reform
wird erst möglich sein , wenn der Krieg beeidigt ist und wenn sich de :
künftige Geldbedarf überblicken läßt . Vor allem aber muh die Schätzung
der wirtschaftlichen Zukunftsmöglichkeiten möglich, die Wirtschaftspolitik
und Stellung des Reiches m der Welt in seinen Richtlinien überseh -
bar sein , bevor die grundlegende Reform in Angriff genommen werden
kann. Daß auch mitten im Krieg einer völligen Umgestaltung der
Steuergesetzgebung praktische Schwierigkeiten unüberwindlicher Art
entgegenstehen , wird oft übersehen .

Daß die Parteion , die man vor dem Kriege — wir hörten es «i«
gerne — die bürgerlichen nannte , die neuen Steuern gemeinsam bewil-
ligen, darf nicht der Anfang einer gegen die Sozialdemokratie gerich-
teten gemeinsamen Politik sein . Das war nicht die Tendenz des Krom-
promisses . Die „bürgerlichen" Parteien hätten es begrüßt , wenn die
Sozialdemokratie fich zur Mitarbeit entschlossen hätte . Di« Si^ ialdenio-
kratre hat fich im Kriege stark auf den Boden realer Tatsachen gestellt ;
ihr« Mehrheit hat bewiesen , daß . was wir schon vor dem Kriege immer
wieder betonten, auch ihre Arbeit dem Vaterland gilt ; es müßte einer
schon ein recht Keiner, engherziger und engköpfiger Politiker sein , wenn
er den Frieden mit dem Kampf gegen die Sozialdemokratie in den
alten Formen und Methoden und mit den alten Argumenten beginnen
wollte. Da nun aber die Sozialdemokratie sich nicht entschließen konnte ,
ihren grundsatzlichen Standpunkt in der Steuerfrag « aufzugeben , war
eine Verständigung unter allen übrigen Parteien notwendig. Eine
Behandlung der Steuern unter parteiaktischen Gesichtskunkten wäre «in
Unrecht am Vaterlande gewesen . Bei dem ungeheuren Geldbedarf des
Reiches jetzt und nach dem Kriege find, wenn überhaupt etwas geschaf¬
fen werden soll, Kompromisse unerläßlich : jede Partei ist zu Zuge-
ständnissen gezwungen . Der Versuch , sich abseits zu halten und die
anderen Parteien nachträglich als die Sünder im Lande zu verschreien ,
wäre eine nicht gerade anständige Politik ; es wiirdon auch die anderen
Parteien wohl kaum fich darauf einlassen, sich als Sündenbock herzu-
geben . Unübersehbar aber wären auch für die parlamentarische Ent -
Wicklung die Folgen, wenn die Volksvertretung, weil ihr der Mut der
Verantwortung fehlt, fich auf steuerlichem Gebiete bankrott erklären
würde. Die Verständigung über die Steuern war aus Gründen der

auswärtigen und der inneren Politik notwendig ; ihr Ergebnis be¬
friedigt den, der die Politik als die Kunst des Möglichen betrachtet.
Der Krieg kostet Milliarden über Milliarden ; «in politisches Kind mag
fich dem Glauben hingeben, daß für die steuerlichen Folgen des Krieges
ein Weg gefunden werden könnte , der schmerzlos und in allen Einzel«
heiten volkswirtschaftlich unbedenklich wäre . Das deutsche Volk ist poli -
tisch und ökonomisch gebildet genug , um die Notwendigkeit dieser Laste«
zu begreifen : unbegreiflich wäre ihm aber gewesen , wenn man Deutsch«
land , das seit August 1314 Unendliches geleistet hat , durch ein Versagen
seines Parlaments zum Gespötte der Welt gemacht hätte . Aus solche«
Erwägungen ist unter Zugeständnissen von rechts und links dos Steuer»
kompromiß geworden. Es hat , das läßt sich nicht leugnen , die Schön-
heitsfehler aller Kompromisse . Doch find wir voll Vertrauen , daß e»
sich als ein Werk erweisen wird , dessen Grundlagen gesund sind und vo»
guter Tmgfähigkeit. („Hilfe" .)

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Böttlin , Maj . im Komdo. d. Schutztruppen im Reichs-Kol .-Amt,
aus diesem ausgeschieden und im Eren .-R . Nr . 110 angestellt. — Gras
v. MsmarS , Maj . a . D . zuletzt ä 1. s . d . 1 . Garde-Drag .-Regts ., jetzt
Bats .- Kom. im Landw .-Inf .-R . Nr . III , d . Charakter als Oberstlt.
verliehen .

Befördert : zum Leutnant , vorläufig ohne Patent : der Fähnrich
Schlicke im Inf .-Regt. Rr . 114 ; Fieser, Oblt . d . Landw. a . D . (Frei-
bürg) , zuletzt Lt. d. Landw. Feld-Artl . 2. Aufgeb . (Freiburg ) , jetzt im
Feld-Artl .-Rogt. Nr . 14 , zum Hauptmann ; zum Oberleutnant : der Leut-
nat d . Ref. : Gotting d . Jnf .-Re-gts . Nr . 114 (Karlsruhe ) , jetzt im
Regt . ; zu Leutnants d . Res . : v . Neuenstein, Schmitt. Georg ( Heidel¬
berg) , Piehl (Rastat ), Vizefeldwebel im Inf .-Regt . Nr . III . d . Regte.,
Vizefeldwebel Mensis ( Freiburg ) . Den Charakter als Major hat
erhalten : Hauptmann v . Hartman « d . Res . a . D . (IV Berlin ) , zu«
letzt in d ., Res . d . 2 . Garde-Regts . z. F . (Lörrach ) , jetzt zugeteilt d.
Landft.-Inf .-Ers .-B . Schwedt (HI . 29) . Reute», Oblt . d . Landw. a . D .
(Karlsruhe ) , zuletzt d. Landw.-Inf . 1 . Aufgck . (Karlsruhe ) , jetzt beim
Gefangenenlager Ingolstadt , zum Hauptmann . Befördert zum Ober-
leutnant : der Leutnant d . Res . Graßmann d. Telegr. -Bats . Rr. f
(Mannheim ) , jetzt b. Funker-Komdo . 106.

Srnennmen , Verletzungen , ZurvhMungen ele .
der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklassen H bis K, swrt*

Ernennungen, Versetzungen usw . von nichtetatmäßigen Beamte».
Aus dem Bereiche des Ministeriums des vrotzh .

Haufe » , der Justiz « nd des AusvSrtige «.
Beamteneigenschast verliehe« :

der Maschin-enschreiberin Marie Knorpp Witwe geb . Ruf bei«
Landgericht Mannheim .

In Ruhestand versetzt :
Gerichtsvollzieher Julius Kinzer beim Amtsgericht Mannheim

seinem Ansuchen entsprechend unter Anerkennung seiner langjährige
treugeleisteten Dienste.

Au » dem Bereiche des « roßh . Ministeriums des
Kultus und Unterrichts .

Etatmäßig angestellt :
Maschinenwärter Valentin Stei «bacher bei der psychiatrisch ^

Klinik in Heidelberg.
Beamteneigenschast verliehen :

der Wärterin Lina Kochendörfer bei der psychiatrische « und
Nervenklinik in Freiburg .

Entlasse« auf Ansuchen :
Wärterin Mathilde Kempf bei der psychiatrischen und Nerven«

klinik in Freiburg .

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle:

2 . Juni : Otto Pezoldt , Buchhändler , Ehemann , alt
— 3 . Juni : Anna Ofiander , Witwe des Oberstleutnant a . D. Ado«
Ofiander , alt 06 Jahre ; Barbara Horst, Ehefrau des Magaziniers
Christian Horst, alt 68 Jahre . — 4 . Juni : Kath . Daum , Eh«fto*
des Schlossers Benedikt Daum , alt 48 Jahre ; Adolfine Schmid, Eh*"
frau des Privat . Gustav Schmid, alt 64 Jahre . — 5 . Juni : Kar»
Heller , Malermeister, Ehemann, alt 64 Jahre.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbene«.
Dievstag , den 6 . Juni . %3 Uhr : Emilie Baumaim, Schloff« ^

Eheftau , Lachnerstraße 14 . — 3 Uhr : Anna Ofiander , Oberst;
leutnants -Witw « , Viktoriastraße 8 (Feuerbestattung ) . W4 Uhr : K«rl

Wasserstand des Rheins .
Schusteriulel , 6 . Juni niorgcns 6 Uhr 2,95 m (ö . Juni 3,02
Keyc, 6 . Juni morgens 6 Uhr 3,82 m (5. Juni 3,67 m)
Maxau . 6. Juni morgens 6 Uhr 5,39 m (5. Juni 5,05 - >)
Mannheim , 6 . Juni morgens 6 Uhr 4,48 m (5. Juni 4,27

vergnügungs - und Vereins -Anzeigee .
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen) .

Dienstag, den 6. Juni
Deutschn.-HandluMsgehi! ?« « . Vaterlid . Abd . Vortrag . Saal 3, G&txitVf-
Zunglib . Verein . %9 Uhr Stammtisch im Krokodil.
Stadtgarten . Uhr Konzert der Feuerwehr- u . Büraerkapell« .

für öeri öomme ?
Salamander Schuhges . m . b . H , Niederlassung : Karlsruhe , Kaiserstraße 167.
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apparieModelleSonnenschirm - Ausstellung 1

V . Heupel , Strassburger Schirmfabrik , G . m . b . H .
in unserer Filiale 2 © l fiCais & &*strafS @ 201 , KarSspesSfiO . üsis .3.2

Hoflieferant Megenschirme in erprobten Spezialqualitäten . Spaziersl & cke neuesten Genres . Hoflieferant
r ;:

"|f'Atllli' 1' »■iLi' ' ' l 'lllil'li'l'l'iyMh 1IBl' 'l'̂ i 'i'i' ' VlflnVlii| | '|'| |'|V|V"|' /liVii'iWaVll
'll'lll'jM VlWuVlliyifimiLUNii'll'll'l'hV>'■' I*1

1̂ i L Jliiulj

Gebrüder
WrmKlsz Serremoö

m. Torp .- Freüauf , gut erbalt . ,
billg zu verlaufen . B19283

(yertviqstr . ^>. 3 . St . . r .

Zerren- ». SamMWrraö
wegen Räumung billig abzug .
B19281 Ziibrinaerstr . » 7 . I.

Vir empfehlen :

Marmelade !
■« HlIII

Zwetschgen
Erdbeer
Johannisbeer
Apfelgelee
Zweifrucht
Vierfruoht ele.

per Pfd. HO pJg.

Frischobst
Per Pfund SO Pfg.

Gemischte
Per Pfund 40 Pfg.

Ganze Eimer können
wir vorläufig nicht mehr

abgeben . 6263

GaszuMmPe
bereits neu (Grätzinbr .) , sowie
eine Küchenlampe 3. verkaufen .
SB,»wo «WtSeftr . 84 , Tl. links .

Offene Stelle»

Tüchtiger

Hmeil -Frimr
auf 15. Juni gesucht . Ol 15*

Kley , Friseur .

Buchhalter mid
Buchhalterin
für sofort bei gutem Ge -
halt gesucht. 6274

Salvaler - SiHeselttlt
rn . b. H.

Karlsruhe i . B .
Kaiserstrahe 183.

Rsntorist ,
möglichst selbständigerArbeiter
für sofort gesucht . B19169
Nagel & Weber , Storlftrafie W .

DWWMW Ailger Rm
»̂ ^ >det billigst an Wieder -

»Ufer . B19238
c"- Schönberger , Rülzheim,* Rbeinvfal ?.

DMÄUuW
J^ itcwrre ,

z„ kaufe -, gesucht .
IS . unter 581923:3 an die
ZMs tzst . der ..Bad . Presse " .

iSÄiliie sSÄ
öt;.

'9(*Sotc mit Preisangabe
lchzU. Ur . B19265 an die Ge -"S -i ^ ellc der .. Bad . Presse " .
Üi„> Wt . Vertito , Schrank ,
Hit ü . 3 Paar Vorhänge
in*. ..'' Otcrien zu kaufen

^ Angebote
Nr .

kaufen ge -
mit Preis

r . B19267 an die Ge -

Büfett , groß . eich .
Auszug - u . and . Tische ,

Sp &t
® Veiten , Kinderbetten ,

^ Krmatrajzen . Federbett .,
^ >fj^ "? >!iode mit Spiegel ,
!" it ^^Vere , Kommode , Sofa
KU.

' Lauteuils , eins . Sofa
?tt^ ,Uaiselongue . pol . Toi «
Tensj . ..^ -Schreibtische,Stühle
w'affpr. *1" ■ Gaszuglampen ,
i, n,ccif • Mabag . u . Nußb . ,
^ Un/5" ^ tuhl,Gartenstüble .
fenn« Liegestühle . Bade -

Minder - Badewanne ,
Mranke .Fliegen schränk-

^ uientisch u . Ständer ,
Spiegel , vergoldet .*!f.1§cl i £6rnnk , 1 Nähmaschine' JC3

w'~~' - Viederi «etei;«® etkl ,
» , F « . galten , bill . abzug .

Möbelgeschäft ,^ ^ teinstrasie «>
^ vlaii ^ uer , wenig gebraucht .
I »Ä * ot>ne Schiff billig

U. iZu.ren . Zü erfr . zwisch.
q, " br vorm . B19236

v^
-><22? kstr . Stock .

M - ii I« e»!chmS
U ^ ÄLstr . 4 « , II . B192S0

r ' e größere u . kleinere

5a« ftl3.
Fässer

2205a
«[er Schuhfabrik
Ü ?-. H . . Bruchsal .

ÄmberNKgey .' Uscn . B1S247
W ^ -te 50. 1 . Stock .

NA MSemagen
^ U >r »L ?Usen. B19264 .2 . 1

IV . bei Kort ».
suchte » vom 16.

1 silbergraues .
Lrauer

M »
'

^ iKlT Sül ' fnir . 57 . n .

Ä "
;»«Sasiei #

- 1?T n,,t *! f - Mädchen
Ss12 .9 , ^ t' ill . abzugeben .
kl ' iiî -L ^ ppclbftr . fa . IV .

" R ftllauoplc11eä Herrenrad
B19224

c^ ySjL » rnftT . fit . II .
| ia äes VI 9252

Ö cher
Neritz-' »ettttttjeu .™ o7> sm » mt . as.

(auch Kriegsinvalide ) oder
Fräulein , Maschinenschrei -
ber , mit Kenntnissen in
Buchhaltung , auf taufm .
Büro zu alsbaldigem Ein -
tritt gesucht . Angebote —
ausschließlich schriftlich —
mit Lebenslauf , Gehalts¬
ansprüchen u . Anyabe über
bisherige Tätigkeit an

W . Rn ( , Karlsruhe .
6255 Körnerstr . 26.

MMtär ?reier

Eliial
gesucht. 2187 a

Gebrüder Hiiglin ,
G . m . b . H . . Weingrobhandlg . .

Kreiburg i . Br .

Eine im Kranlenkasienwesen
bewanderte 2185a

junge traft
evtl . Kriegsinvalide zum als -
baldigen Eintritt gesucht .
Bewerbungen an den Landes -

verband de - bad . Gewerbe -
u . Haudwr - k - rvereiuiauugen
Z! bt . >ir -rnkentasse . Äiastatt .

3 1k Mk « tägl .Verdienst dch.
11) AM » schriftl . Arbeiten .

Verfandst . Hausfbr . Ia . Vertr .
Gratis - Proip . K . W . TraPpe .
Vijlilib - Ebrrnberg b . Leipzig .

Sofort Geld .
Rührige Vertreter för Massen -

kons .-Art. gesucht . Enorme Ver¬
dienste . 2196a

A . Herrel & Co . , Mannheim .

Hausierer ?
für K- . Sohlen (Lederersatz ) bei
hohem Verdienstgesucht . Näh . b.
<3 .
Dounlasftr . 26 . Karlsruhe .

Ifilciirieüiüc
kann sofort oder bis 15. d . MtL .
eintreten . 2203a

August Aich , Friseur,
Rastatt . Mnratalstr . 21 .

WttkMWcher ».
MMmeiischlsßer

gesucht . 21.10a

Mast^ lnenlabriK Kar ! Wesel
Pwrzheim -Brö ^ ingen

lBahnstation Brötzingen ) .

Gesucht
ei« tüchtiger

WerhevgNchtt
bei guter Bezahlung , zu sof.
Eintritt , desgleichen 2136a

1 —2 WMHtt .
Werkzeugfabrik Reishauer A .G.

Rastatt .
Wir suchen für möglichst

baldigen Eintritt 176a

2 MaschilleRschloßer
1 Bleilöter uiö
20 Fabrikarbeiter
bei 8 stünd . Arbeitszeit und
gutem Lohn .
EJohtro- Cfioni . Faöriü jatrior

Bad . Rbeinfelven .

. Schloffer
M Dreher

2178a gesucht .
SchüeNyttsseüsÄrik

Heidelberg .

Ufer ssl !
Kckrckrbeiier

gesucht .
Gebräder näglin ,

8 . in. b. H . . Weingrohhandlg .,
Kreil,,ira t . Br . 2186a

Tüchtige , durchaus selbständig
arbeitende 2160a3 .2

WzMsv
für dauernde Beschäftigung
bei hohem Lohn sofort gesucht .
A . E . G . MünnheM .

O 7 . I » .
Zwe : tüchtige Ll50a,2 .S

Gipser
werden gesucht bei

Gipsermeifter Müller ,
Ettlingen . Rheinstr . 48 .

Tüchtiger , zuverlässiger

Bierführer u.
Heizer

per sofort gesucht . 6171 .2.2

Miihlburger Brauerei
» »r» . Frechrrrl. mm SflüfBfiS ' fiht

Drflittrti
Karlsrnlie - Mühlbnra .

E - !lllt>t

Sutiriiii
mit läng . Praxis in einfach .
Buchf . f. auswärts . Enpros -
gesch . zum 1 . Juli . Maschinen -
schr . u . Stenogr . verlangt . —-
Ausf . Angeb . mit ZeuxmiSab -
schrift . u . GehaltSford . Vinter
Nr . 21Wa cn die Geschäftsst .
der ..Badischen Presse " .

Beiköchin
gegen gute Bezahlung sofort
gesucht . 6266

Pi rmasens <Psolz >.

KrWes Mnötfien
vom Lande , welches tüchtig
un Saushalt ist . auch melken
kann , findet gute , dauernde
Stelle inPrivath . per I . Allg .
Zeugnisse Bedingung . Angeb .
unter Nr . B19225 an die Ge -
schäftsstelle der »Bad . Presse " .

n crH ! C3iic3i ; c3iioimnoaiionc3i ! C3i ; c3iio >D

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

liiclsß fferHsufepinnen
aus der Lebenssuittelbruncbe

Persönl . VorstclluDKer . mit Zeugnissen erbitten

GescSiw . Knopf
6251 Person alhiiro .

Kaufmann
(Kriegsinvalide ), 34 I . alt , verh ., bewandert in allen kaufm .
Arbeiten u . Umgangsformen , sucht auf sofort leichte Be -
schästiguug auf Büro , Lager oder sonstigen Vertrauens -
Posten 1 auch werden Vertretungen für reelle Saäie oder
Neiseposten bei leistungsfähiger Firma angenommen . (Kau -
tion kann gestellt werden ) . Angebote unter Nr . B19201 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " erbeten .

<S '
!U£" ZImmWeii

oder junge Z? rau wird sofort
gesucht . 6278

Kleine Svitalttraste 7 .

Madchen gesucht .
Wegen Erkrankung der Köchin

wird für sofort ein tüchtiges
Mädchen gesucht . Dasselbe
muß gut kochen können und
die Hausarbeit gründlich ver -
stehen . 6265

Zu erfr . DouglaSstr . 24 , ll .
Tüchtiges braves
M ^ dcfiera

für Haushalt und Küche auf
1 . Juli event . etwas früher
gesucht . Vorkenntnisse i .Kochen
erwünscht . Zu erfrag . Ritter -
straste , Ecke ZShr »ugerstr . 114
im Geschäft . 6261 .2 .1

MI ., » et!. MWn
für Küche und Haushalt per
15. Juni gesucht . 6227

Hardtstraste 21 , 2. Stock .

Mädchen
zum sofortigen Eintritt ges.

Gottesauerstr . !ö7 . 1 . St .
Auf 15. Juni wird für kl.

SÄ Mädchen ,
womöglich vom Lande , gesucht.

Näheres bei Kirn , Kaiser¬
straste 157 , IV . » 19116

Zur Stüde der HauSfra «
wird auf einige Stunden im
Tage eine ehrliche ge¬
sucht , die kochen kann . Ange »
böte unter Nr . B19138 an
die Geschäftsstelle der „ Badi -
schen Presse " erbeten .

Gesucht ein tüchtiges
Mädchen ^

für Zimmer u . Hausarb . nach
Wormö . Lohn 30^—35 M . An »

ebote sind unt . BI9157 an d.
eschst . d . Bad . Presse 3. riebt .

ge
<5ii

Iuugeö . schulfreies
'

ERädchen
auf 15. Juni gesucht.

Kaiser » ». t « 4 . 1.
6272

Stock.
Ein ordentliches 6280

Miidche«,
da ? schon gedient hat , für so-
fort oder 15. Juni gesucht .
Zimmermann . Lnchnerftr . 24.

tl-Miitiiies » Sen
nachmittags für zweijähriges
Kind gesucht . B19244

Scftmläze , Mühldurg ,
Gneisenauftr . 4.

Unabhängige Frau
für z . Zt . infolge Krankheit
frauenlnsen Haushalt zu 3Kin -
dern gesucht .

Angebote mit Angabe bis -
hsriger Tätigkeit und der An -
sprüche unter 5819233 an die
Gescbäftsst . der „ Bad . Presse " .

Stepperinnen
für elektrischen Betrieb in
Schuhfabrik sofort gesucht .

Bruchsaler Schuhfadrik
G . m . b . H .. Bruchsal . w ' a

Eins. Fräulein
acht auf 1 . Juli Stella in

Laden , würde auch ne»
l' >:ni !ei kochen und Hausarbeil

nebmen . Gef . Angebote
ntcr Nr . B19203 an die

s -häitSitelle der . Badischen
Lrerke" erbeten .

Rinderpflegerin
sucht Stelle ?,u Nengebörenem
oder ztl kleineren Kindern .
Angel ' , um . B18847 an die
Geschäitsst . der ..Bad . Presse " .

SrcUittin sucht
gebildete Witwe , gewandt u .
erfahren in gut bürgerlichem
Haushalt u . Küche , zur « üb -
ruug eines frauenlosen Haus -
haltS oder sonstigen Vertrau -
enSposten . GehaltSansprüche
b - sck>eiden . Beste Empfehlun -
gen stehen zur Seite . Angeb .
unt . VI8778 an die Geschäfts -
stelle der „ Badisdien P resse ".

Ein der Schule entlassenes

MchalAKKWlK
schästigung in guten , Hause
sofort od. IS . Juni . Angebote
unter Nr . BI9I99 an die Ge -
schä ' tsitesle der „ Bad . Presse

Einfach . MäKchex?
aus guter Familie , perfekt im
Servieren , sucht auf 1 . Juli
passende Stellung in gutem
Hause . Angebote unter Nr .
B18992 an die Geschäftsst . der
. Bad . Presse " .

m

Einfamilienhaus .
Gernsbach , schönste Lage

7 Zimmer mit Zubehör , Bad ,
Veranda , Garten , elektr . Licht
ist zu vermiet . Näh . b. «Austav
Popp . Gerusbach , Bleichstr .
od . W . Schwaab . Karlsruhe .
Friedenstraße 12 ^ 3322 *

ess . lg .Frau suchtBeichästi »
J gliug ulsBürodieuei in oder

dergl . Angebote unt . B19231
an bie . Sai >. Presse ".

iiit|itiilienlau§
in schönster Lage Durlachs ,
nächste Nähe d . Straßenbahn -
Haltestelle , mit 5 ' Zimmern ,
Bad , Mansarde , reicht . Zu -
behör u . großem altem Zier -
garten ist auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Gef .
Angebote unter Nr . B16888
an die Geschäftsstelle d . „ Bad .
Presse " erbet en .

Wohnnng oder Büro
zu vermieten .

«7riedrichsvlat >1« ist die Woh-
nung im erst . Obergeschoß , be-
steh . auS acht Zimmern u . Zub .,
aus sofort 00. später zuvermiet .
Die Wohnung wird auch geteilt
(6 Zimmer u . Zubehör ) abgegeb .
u . eignet fichdann besonderSsür
Bürozwecke . Näh . beim Haus »
eigeniümer i . 4 . Stock . 14236"

6 Zimmerwohng ,
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allem Zubeh . ,
Badezimmer , Gas , auf Wunsch
elektr . Licht , Veranda , I . St . .
auf 1. Juli oder später zn
vermieten . Näheres Büro
Kornsand od. Barkstratze 9.
3 . Stock . 4117

M mmiele».
Kaiscrstr 2Zö , eine Trevpe .

6— 8 Zimmer mit Balkon ,
auch als Büro od. Verkaufs ,
lokal geeignet . Näheres La .
d<n rechts . B1917ö
IcopAldspIatz 7 n

nächst Kaiserplatz und elektr .
Strafjenbahn , ist der 2 . St ,
besteh , in 6 schönen , geräum .
Zimmern , Küche, BaÄezim . ,
2 Dienstbotenzim ., Ant . an
Waschküche u . Trockenspeich . ,
Gas u . elekt . Bel . , auch Trep -
penhs . , auf 1 . Okt . zu verm .
Die Wohng . hat 2 Eing . (£in=
znseh . v . 10— 12 n . 4—7 Uhr .

Näh . W -rderstr . 14 . III .

ftftadcmicffr. 42
ist eine schöne, helle Wohnung
von 6 Zimmern , sowie eine
von 4 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . Juli zn vermiete !! .
Näheres parterre . 6033 .3 .

"

Südendstratze 7
eine moderne

„ jchGlgchllllllg |
mit 5 Zimmer , Bad ,
Mädchenzimmer , 2Keller ,
Ballone und Veranda ,
Etagen - Warmwasserhei »
zun » , elektr . Licht u . GaS ,
auf I , Oft . zu vermieten .
Anzusehen von 10— 1 u .
4—7 . Näb . beim Haus »
eigeniümer , Gartenhaus
daselbs -. B18232

KattiWvdastr . 3 ,
nächst der Maxaustr .. in vor -
nehmen Hause , 6260

S große Zimmer
m . gr . Diele , Badez . , gr . Balkon
u. Veranda , niod . der Neuzeit
entspr ., nebst all . Zubeh . . sor.
zu vermieten . Näh . 3. Stock .
,
'fernsprecher 455.

BoeckhßSr . IM ,
aus 1. Juli d . I . oder später
schöne, große 4 Zimmerw . m.
Mans . , Küche , 2 Keller usw .
zu vermiete n . 2318934

Tchöne Vierzimmerwohng .,
2 . Stock , mit Gas . Küche n .
Keller , Mansarde auf 1 .
Iuli zu vermieten . S1893Ü

Zahringerstr . 17, Part .

ist
Slmaltenflr. 7

der 4 . Stock mit * -! —5JI UCt M. VC3iiJU. mit • —W
iiimiiict u. Zubedöc per 1 Juli
zu vermieten .

etri .
Auskunft im

Waldhornstr . 28 s.
an der Kaiserstr . , ist eine neu
hergerichtete , sdiöne , geräum .
5 ZimmerwohnuugZ eventl .
4 Zimmer alsbald billigst
zu vermiet , Näh . bei 6031

L . Wittin -inn . 1 Treppe .
Moderne 3 Zimmerwohn -

nng mit Bad u . Zubehör , in
schöner Lage der Weststadt
aus 1 . Okt . zu verm . B18768

Näh . Ostendstr . 3, II ., l.

ZZjMernichMg!
m . Zubeh . u . Gartenantl .

Schumannstr . 8 . IV,
per sofort zu vermieten . !
Zu erfr . Wilhelmftr . 27 .
Telephon 185. 536"

Eine Dreizimmerwohnung
an ruhige Leute im 3. Stock
Vorderhaus vom 1. Juli ab
zu vermieten . Anzusehen von
3—5 Uhr nachmittags . Näh .
BIO ! 17 .Snfrtiitncrftr . c .l . r .

Morffenstr . 12
hübsche Mansardenwohnung ,
2 Zimmer , Küche und Keller
auf 1 . Juli zu »ermieten . Zu
erfragen part . links . B18918

Freundliche

2 Zmmewchnmg
Mansarde ) auf 1 . Juli an kl.
Familie zn vermieten . Gas ,
elektrische Treppenbeleuchtung ,
Klosett m . Wasserspülung vor -
Händen . Näheres beim Eigen -
tümer K . Hummel , Werder -
fttofjc 18. 6226
Binimeisterftr . 32 ist hübsche
2 Zimmerwohnungmit Küche
u . Zubehör auf 1. Juli zu ver -
mieten . Näb . Part . l . B18956

Durlacherstr .163 sind Wohnun -
ge» von 1. 2 . 3 u. 4 Zimm .
Mint Zubehör sogleich oder
später zu vermieten . Näh .
bei Hausverwalter ffroh -
maier daselbst oder Noon -
straße 14 , II . 3319177

Göthcstr . 28 ist schöne Mans .
Wohng .. 2 Z ., Küche , Keller .
Gas , an kl ., ruh . Familie
auf 1 . Juli zu vermieten .
Näb . Part . » 18823 .2 .2

Hardtftraste 58 Viansarden -
wohuung . 3 Zimmer , Küche,
Keller , auf 1. Juli od . später
zu verm . Näheres daselbst im
Laden . B18772 .4.2

Humboldtstraste LS « ist im
4 . Stck . links schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller
: e . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . im 1 . Stock lks . B 'r ""

Karlstrasxr 32 ist der 1 . Stock
des Hinterhauses , bestehend
aus 3 Zimmern . Küche mit
GaS auf 1 . Juli an erwachs .
Personen zu vermieten . Nä .
heres im 2. Stock deS Vor -
derhquses . B19071

Kurvcnftr . 8 schöne Wohnung
von 4 Zimmern mit Bad ,
Mansarde , Keller , elektrischer
Treppenbel . u . Zubehör auf
1 . Juli oder später zu ver -
mieten . Näh . 1 . Er . lks . B " " '

Lnifenstr . 50 ist 3 öfter Zwei¬
zimmerwohnung auf 1 . Jul . zu
verm . Zu erfr . 2 St . B19237
Nankestr . 8 . Vordh .. III . St ..

schöne Einzimmer -Wohnung
mit Zubeh . . Koch - u . Leucht -
gas an einzelne Person aus
1 . Juli zu vermieten . Nabe -
res daseibii . B19206

Roonstr . 14, lV . soilnigc und
freundliche 3— 4 Zimmerwoh¬
nung mit großem Bad und
allem Zubehör auf 1 . . Okt .
od . früher <u vermieten .
Näheres be ,xrml ..vudand
Wwe . daselb B19I78

Rubolfstr . 16 eine Wohnung
von 8 Zimmern . Balkon .
Küche . Keller . Mansarde auf
1. Juli zu tief mieten . Näh .

>1 . Stock, recht ? . B U1 l 27
Scheffelsir . :ük in eine schöne

!i Zimmer • Wohnung nebst
Zubehör aus 1. Juli zu ver¬
mieten . B19243
Nab . daselbst ? . Stock .

Schwanenstr . 5, sind 2 nette
Einzimmerwohnungen nebst
Zub . a >? bald an ruh . SfeuH*
( 1—2 Pers . ) zu vermieten .
Näh . bei Nitz . 2 . St . BtsOT -i

pnftenffr . 30 . I Tr . . getiiirm .,
sonnige Sechszimmerwvhng . ,
Balkon , reichhaltig . Zubcliör
sofort zu vermieten . Näher .
Sofienstr . 32 , Erdg . BI9I40

Vorhol ^str. 24, neue moderne
Füuszimmerwohnuug . ein « .
Bad , Elektr ., Kas , Warm -
wafserheizung , sofort . Näh .
1 Stock . Tel . 2481 . BI81LL

Weinbrennerstr . KZ, neuzeill .
4 Zimmermohnung mit ein -
ger . Bad n . sonst . Zubehör
per 1 . Juli zu verm . B18917

Näh fsrlstr . 23 , II .
Workstr. 28 , lt . St . . schöne

•jlucs.i i INme rwohuung Bal -
*on . Veranda aiu I . Juli .-in
HVöR. NÄ . si. » .t. B193M

Mühlburg . Nheinstr . 62 ist
eine Maiifardenwohuung .2 Zimmer , Küche u . Zubehör ,
aus 1 . Juli zu vermieten .
Näh . i>. Stock . 8318511

MeWlerM'lWiej
mit Gas - u . Wasserleitung, !
«schtllerstraste «$1 . per so - 1
fort oder später zu ver - >
mieten . Zu erfragen da - !
selbst oder Wilhelmftr . 57 .

Telephon 185 . 4419 !

Wohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliert , auf Wunsch m .
Pension , in ruhiger , freiet
Lage , nahe elektr . Haltestelle ,
vom 15. Juni od . l . Juli ab
zu vermieten bei alleinsteh .
Dame . 331873!)

Weltzienstr . 15. part ., links .
Zu vermietend große leere

Zimmer mit Koch - u . Leucht .
gas an alleinstehende Frau ,
auch Mutter u . Tochter , auf
1 . Oktober . Angebote unter
Nr . B19194 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse erbet .

Großes , helles Zimmer mit
Balkon , Schreibtisch ( eventl .
2 Betten ) bei Witwe ohne
Kinder auf 15. Juni zu ver¬
miet . Evtl . Telephonanschl .
B19168 Norkstraße 17. [ Tl .

Freund ! ., unmöbl .

MliMdkimmlNkr
sofort oder bis 15. Juni an
ruhige Frau zu vermieten .

Nah . Walds,r . 48 . Lad .
Möbliertes Stimmer mit :i

Betten u . besonderen Eingang
zu vermieten . B19246

Göthestrahe 50 . 1 . Stock .
Möbl . Zimmer f . 1 od . 2

Herren sofort zu vermieten ,
die Woche 2,50 M . B19208
Kronenstr . 3 , .Hth . . 2 . St . . r .

Großes gut möbl . Zimmer
auf 15. Juni oder später zu
vermieten . B19205

Stefanienstr . 54 , II .
Wohn - und Schlafzimmer
gut möbl . , mit elektr . Lickt ,
zu vermieten . B19121

Akademiestraße 22 , II .
Einfaches , sauberes , möbl .

Manfardenzimmer . 3. Stock.
ist billig zu vermieten .
B19139 Zirkel 12. III . St .
Adlerstr . >8 . Ecke Zähringer -
straße , 1 Tr . , links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost u . Wolnmua . B " " '2.1.

Kaiserstr . 172 . III , Nähe Post ,
ist ein schön möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . S318560

Kaiserallee 33 , lll .St . , ist ein
gut möbl . Zimmer mit zwei
Fenstern u . besond . Eingang
billig zu vermieten . B19230

Kreuzstraste 1V . 1 Treppe hoch ,
erhalten 1 od. 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnun «
zu billig . Preis . . B18658 .5.5

Lessingstr . 9. II . St . . b.Mühl -
burger Tor , ist möbl . Zim -
mer bill . z . verm . B1 9219

lessingstr . 49 . 2. St . r . , ist gut
möbliertes Zimmer auf so-
fort oder später billig zu
vermieten . B19032 .2.2

Waldhornstr . 25 . 3 Tr . . ist eilt
freundliches möbl . Zimmer
sogl. billig zu verm . B19204

Met-Gesuche
LM« SiifÖÄ-Sä
Familie ohne Kinder zu miet .»
auch zu kaufen gesucht . An »
geböte unter Nr . B18840 an
die GeschästSsielle der „ Bad
Presse " erbeten .

Wohnung gesucht
4 Zimmer mit Garten eventl .
auch Einsamilienhauv zwecks
; t.u

'ircreru Kaut in Karlsruhe
oder Umgebung . Angebote
Sinter Nr . B16661 au die Ge¬
nt',ausstelle der ..Bad . Presse " .

3 - 4 3i !Mtt-Mkuug
mit Bad , in ruhigem HauS

iitrlach . Rüppurr oder Ett »
liiigen nicht ausgeschl .Z, von
kleiner Beamtenfamilie auf
i . Oktober gesucht . Angebote
unter Nr . . D19144 an die Ge «
sch äflSstelle der ..Bad . Presse " .

2—3 Älerie Simmer*
ev . m . Küchenbenützuiig , von
ü. Sevaai mit llsähr . Mädchen
gesucht . Angebote m . Preis¬
angabe unter Nr . B19215 in

t ^ e
' chä ' tZst . der Bad . Pr .

v>err . welch, einigem , wchil.
geschäftlich nach Karlsruhe i .<
sucht möbl . ungen . Zimmer f .
dauernd . Angebote m. Preis¬
angabe unt . 231.9158 an die
Gcirt iii ffsit . d . Bad . Presse .

Möd ! . Zimmer mit besond .
Eing . zu sos . gesucht . Gegend
Markt , Kaiserstr . Angeb . mit
Brei >5ailg . unt . B19234 a » die
ILeschaftSst. der » Bad . Preiie "

m | !
;

1 1 r |1

».st :s



Sorte 8. Kavifche Presse ^ MttwKblK « . Dienstag , d« l «. litt «. Nr .

C^ rr/ öcfjöpf

Grosse Neu - Eingänge
in fertiger

Damen s M Kinder « Bekleidung
fflarktplaß sowie

UsMIeiöer - und Blusenstoffen
für den jetzigen Bedarf . *253

HU . '1 ^ # .̂ ,? >:
^ ^ ^ K K " f ' V -:V

/ 4 ' '&%*'.'•!-fr

StäSt . Nahrungsmittelamt .
Wir verkaufen Dienstag , nachm . 2 Uhr , in der städt.

Lischmarkthalle
Birnen in ca. 10 MHosen , die Dose 2-30 .
Diejenigen ZZeißblechdosen , die wir mit mit einge-

dünsteteni Obst an die Verbraucher abgegeben haben , nehmen
wir in unscrn Verkaufsstellen wieder zurück , zum Preise von
30 Psg . die Dose, wenn dieselbe sich in geputztem und ge¬
brauchsfertigen Zustand befindet. Der Deckel hindert an der
Gebrauchsfertigkeit nicht . 6271

WrO - ArsteigerW .
. Ätittwoch . den 7. Juni , vormittags S—IS und nach -

Wittags 2—6 Uhr . werden in der Hirschstraste Nr . 76 fol¬
gende aus dem Nachlasse des Herrn Oberrechnnngsrat Lud .
Winmann stammende Fahrnisse gegen Barzahlung in »ach -

den S. Juni , von 9— lä Uhr : silberne Bestecke, 1 goldene
.̂ »errenuhr . 1 filb . Serrenuhr , 2 goldene Uhrketten, Broschen ,

: c. , 1 silberne Schnupftabaksdose, sowie sonstige Be-
itecke , einige Flaschen^ Wein , l Bodenteppich, 3 Vorlagen ,
Bilder . Spiegel . Lampen, Vorhänge, sowie sonstige kleinere
.rahrnissc. i Partie Serrenkleider , und nachmittags nach

Uhr : > Nippetisch, 1 Nähtisch, 3 kleinere Tische , 1 Nacht»
Usch , l Nachmühl. 1 Reisekoffer. 1 Reisekorb, 1 Truhe , 1 .Eiste ,
2 Reisetaschen, Schuhbänke, 15 Stühle , 2 SofaS , 1 Ruhebett ,
1 >-?alontisch, 1 desgleichen , ausziehbaren , 4 Kammoden, eine
Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegel , 1 Spiegel -
Hinan f , 3 polierte Kleiderschränke , 1 deSgl . tann ., 1 Büfett
mit Spiegelaufsatz , 1 Vertiko, 1 aufgerichtetes Bett , 1 des¬
gleichen mit .Roßhaarmatratze , 1 kleiner Eisschrank. 1 Koch -
iKrti , sowie allerlei sonstiger .HauSrat , wozu Kaufliebhaber
höflichst einladet . 6012.3.2

Vorsitzender des Ortsgerichts 11.

sr Fahrnisversteigerung .
Scrncii <trsq , den 15. Juni , von 9— 12 und von 2—6 Uhr,

sowie Freitag , de« 16, Juni , von g Uhr ab , werden in der
Waldstraß, Nr . lt » folgende aus dem Nachlaß der Frau
'Lrinatier Berta Ichiilz stammende Nachlaßgegenstände in
ikc^ lichst nachsolpender Reihenfolge gegen Barzahlung ver-
tigert : ffciSn - und Kühengeschirr, - 2 blech. Waschwannen.
>Äia5 und Porzellan , sonstige Küchengeräte, Garderobehalter .
Waiidbretia 'eu :c . . Bett - , Leih- und Tischwäsche . Schuhe.
Linoleum . 1 Bodenteppich , Läufer , Vorlagen , Schirme,
S »öc?e , Schirmsländer , Ledersachen . Etuis . Portemonnaies ,
Taschen -c. . l Meuers Lexikon , sonstige Bücher , Damenkleider .
einige alte Münzen , silberne Bestecke . Serviettenringe , je
eine goldene Damen - und Herrenuhr mit Ketten und sonstige
Schmucksachen , Fenster- und Türvorhänge , 3 Regulateure ,
1 Kecker , einige Oelgrmälde von Tuttino und Ulrich,
Meißener Figuren , einige Vasen . Bilder it . Spiegel , allerlei
souitige Neinere Gegenstände . Ferner 4 Ziertische , Kinder -
tisch mit 2ruhl , Blumentisch. 1 Lüster, 2 GaSlampen , Petrol -
lamven . 2 schlieftkörbe. 1 Hackklotz , 1 Sitzbadewanne . 1 Näh-
Maschine . 12 Stühle , 1 Fauteuil mit I gepolst . Fußschemel ,
8 Tisrtie , 1 Ovaltisch . 1 Sofa , 1 desgl. mit Umbau , 3 Kleider-
schränke , 1 Wäscheschrank , i Speisesch -rank, 1 Kommode , 1
Verriko, 1 Pfeiler kommode , 1 Diplomat mit Aufsatz . 1 auf-
g lichteten Bett . 4 desgleich , mit Roßhaarmatratzen , 2 Nacht¬
tische. 2 Waschkommoden mit Marmorvlatten . ^1 Truhe . Sa -
loneinrichtung , i Tisch mit Marmorbelag . 1 Spiegelschrank,
1 Pscilerkomiiiode. 1 Konsol, 1 Sofa , 2 FauteuilI , 4 ge-
volslerte Sessel. 1 eichene? Büfett . 1 Küchenfchrank , Küchen

sonstigen Hausrat , wozu Kaufliebhaber böfkichst eingeladen
werde» . 6225

Koeglcr , Vorsitzende? des Ortsgerichts II.

Der Obstinarkt
in Achern (Baden )

beginnt am

Donnerstag , den 8 . Inn »,
und findet jeden Werktag nachmittag « vm , i ltfor an vor
dem Rathause statt . 2,92a .2.2

Achern. den 2 . Juni 1916 .
Bürgermeisteramt .

Für ins Feld .
Militär-Mützen

weiche , leichte Feldform
Leinene A Kfl Tuch C flfj Seidene ~

] Kfl
zu Mk. zu Mk . O . UU zu Mk / . OU

mit Porto und Verpackung . 6216

Adolf Lindenlaub, WtatM.
Karlsruhe i . B . Kaiserstraße 191 .

Zur Erweiterung des städt.
Elektrizitätswerkes am Rhein-
Hafen sind 6101

1. MM « üM !eR
(Falzziegel )

2. AechrmMen
i MMme Met

4. MMmgei
zu vergeben.

Vordrucke können beim städt.
ochbauamt Karl « Friedrich-
itraße Ar . 8 , Zimmer 170

abgeholt werden.
Daselbst sind auch die Angeb.

bis Freitag , den «. Juni ISl «
vorm. 1t Uhr, einzureichen .

Karlsruhe, 31. Mai 1916.
Städt . Hochbauamt .

Lieferung vom

Gelänöerpfosten
und Wshrstsinen .

Wir vergeben im Angebots-
verfahren die freie Lieferung
von 83 Geländerpsosten
130/40/35 cm Und von 45
Wehrsteinen 120/40/85 cm
aus rotem Scu^dstein für die
Verbesserung der Landstraße
Nr . 12 zwischen Bruchsal und
Heidelsheim. Zeichnungen
und Bedingungen liegen auf
unserem Geschäftszimmer.
Kaiserstraftc 10 in Bruchsal
auf . Angebote »vollen unter
Benützung der von uns er»
hältlichen Vordrucke längstens
bis SamStag . den 19. Juni ,
vormittags 10 Nhr. verschlos¬
sen und portofrei bei un ? ein-
gereicht werden. Zuschlags-
Trist 3 Wochen . 2108a
Gr . Wasser - und Itraßenbau -

lnspektion Bruchsal.

f

l . MlhMe -
>le l. Ranges
ethode ist die
'ie und prak¬
tischste. Schü¬
lerinnen sind
in kurzer Zeit

vollständig
perfektausge -
bildet , f. Be-
ruf oder eige-
neu Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u. 16. Skbnittmuster -
Verkauf . — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme,
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 6435»
Johanna Weber, J£>ir sif>ftr. 28 , II T.

HiesAmWage
mit Firmadruck liefert rotdi und billig
fcw Smifeui >«

Ich kaufe
fortwährend getrag . » erren -
kleider , Stiefel , vhrcn Waf -
fen . Gold. Pletina , Silber u.
Brillanten , Uniforme« , Vet-
ten , Möbel, ganze Haushal -
tungen , Pfandscheine, Gebisse
n . bezahle hierfür , weil das
grökite Geschäft, die höchsten
Preise . Gef. Angebote erbit -
tet erstes und größtes
An - h . Verkaufsgeschäst

Levy , Markgrasersktr . 22 .
14240 Televlisn 2015 .

Wollen Sie
gut u . billig eine Nähmaschine
neu oder lvenig gebraucht
kaufen , dann verlaitgen Sie
kostenlos iniinen Katalog mit
näherer Auskunft B17419.3 .3
Stephan Gerster Reutlingen

Mügeulchmtlk
so lauge Vorrat , gegen Nachn .
m Gebinden von : 2l)45a .5 .3
ca. 10—20 Vfd. ä 60 Pfg .
ca. 60—100 Pfd . i 56 Afg.
ca. 400 Pfd . ä. 50 Bfg.

per Pfund . Preis freibieioerzd.
I . Ramm
- SS '

Sä :
'

Stuttgart .

— ^
Bankhaus

S
Karlsruhe b4i ?

Friedridisplcct } 1 — Eingang Ritierftraße
Pernfprecti -An[dilaß Nr . 30 und Nr . 506 .

Karlsrahe i . B . Ettlingerstra «se .

Hotel - Restaurant Nowack .
Haltestelle der Strassenbahn, 6 Minuten vom Haupt¬

bahnhof , Schöne , gediegen ausgestattete Fremdenzimmer
von Mk. 2.50 an. Jtltume zu Ausstellungs -
arwecken . — Vorzftsliche Küche . — Reine
Weine . — Guter Mit tags tisch . — Freiherr 1.
r . Seldenecksche Eipwthiere , Zwei groCe
und kleinere SSle für Vereins- und Familienfeste .
Billard . Gartenwirtschaft . Telephon 751 .
5774 .Takob Verwcyen , GeschälWOhrer .

Burg » Hotef Kirnach
4 km ron Yillingren fSchwarrwaldbahn', T<nftkurh « tel
800 m Ob. Meer . Mit allem Komfort Herrlichste Lage am Walde,
ruliig , geschützt , staubfrei . Au^ edehnte , wohliiepflegle Spazier¬
gänge in fast ebenem Tannenhochwald. Soolhäder . lennis -
platz , Spielplätze , Garage , Forellenfischerei , eigene Autos und
Wagen . Massige Preise . Spezielle Ermässipinq: Mai . Juni .
September. Prosp. bweitw . Tel . 76 . A. Jörger , Bez . .TbS9

Neue Wohnung !
Elegantes , eichenes Wohnzimmer

AM - Elegantes , eichenes Schlafzimmer
IF " Herrenzimmer und Küche

( le^tere teilweise gebraucht? ist wieder au verkaufen
Näheres Kaiser - Allee 37

im Büro . 6940

Gebrauchte
WerMMMlAgs !

Ät . Adjüver
lÄnffliimMfail

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 6185

an die Kefchäftsstelle der
. Bad . Presse" .

Geldschrank
gebraucht, aber gut erhalten ,
zu taufen gesncht, eventuell
auch ciebrauchte Einrichtung
für kleines Büro , wenn villig
zu haben.

Angebote unt . B18223 an die
Gefchaftöft. der . Bad . Presse" .

GÄMenrsö B

3U kaufen gesucht -, gutes Rad,
nicht über 50 Mk . . gebraucht.

Angebote : .Schubert ,
Turlacher Allee 41 . II . lks .

Sofa mit Sessel , sowie zwei
Bilder , nur aus gutem Haus ,
.̂ u kaufen gesucht. .'Ingeb. mit
VreiS unter Nr . 5319166 an die
Geschäfte , der „Äad. Presse" .

Weg . Aufgabe der ÄutfA*?
sind verschied . Droschken *"
« fitz . Break abzugeben. ,
B19057 Leovoldstr ^ 2>

1 Zweispänner u. 1

Chaisen -Ceschir',
zu verkaufen. Anzusehen ?
abends 8 Uhr. Berertveffz
Cäeilienftr . Ib .

Umzugshalber billig ZU
kaufen : 1 kompl . , älteres ^ ' e
verschiedene Kleider , 1äbw*L
u. weifte Blusen , verschiede

ackenkleider , einige schw» .>
- « r J- ._ jl - -.2 MeV'

Kostümröcke . schwarzes
einige Mäntel Verschiß.
AI »850 LeMnaitr . a.

Pol . Belt mit Rott u . •v-i.
15 Mk .. 2 Betten m. Haaras
Schränke, Kommoden,„

"
}£$*

wagen u . verfch . sehr bill. f j
Ruf . An . u . Verk .,Kronenstb'

1, großer fiiatbetobcich; ®̂

verschied , andere Schrmi? ,
vollständ. Bett , andere Be«^
1 Rachtftuhl, Tisch .
Küchenschränke , schone
garderoben und anderes .^
verkaufen . . .^ ^ 7IJi 'Bml , Aar ?ftr. }

An - und
Norkftr. i "
Verkaus ^

2 « nzSqe arS5i .
"J

kaufeu gesucht. Angeb. unt .
Nr . B190GS an die Geschäfts.
stelle der »Bad . Vresse " .

Neithofe
ldgcau , mit Wildlederbesah

zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . Ä19181 an die Ge-
schäftsftelle d . . Bad . Presse" .

M
kauft zu den höchsten Preisen .

.lakob Scholl .
3.2 Woldarbeiter 5819068

Zchiiheustraste ÄS.

SZZ ^ Kaufe
^

AÄZ
jeden Posten getragene 701

Schuhe mb St efcl
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintrsub, Krggeiistr . 52 .

Telefon »7t7 .
Tüchtige, gewandte

leute fuitien auf 1 . Okto« ^ . od.
früher gutgehende Wirtschaft
in Zapf oder diesbezügliche
Vertraueiisstellttug zu über--
nehmen. Angebote unter Nr.
2319150 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" .

W« gShÄl>I.
Privatbeamt . , mit garant .

Pensionslier . , Witwer o . K.,
50 Jahre alt , mit eigenem
Geschäftshaus, wünscht die
Setanntfch . eines gut fitinert .,
haushälterisch , u . gebildeten
Fräuleins od . Witwe o . K .,
zwecks spät . Heirat zu mach
Damen von stattlicher Ersch .,
im Alt . t>. 22—30 % , wollen
Zhre gefl. Zuschriften nebst
Bild unt . Nr . B18923 au die
Geschäftsst . d?r „Bad . P ' essc

"
senden . Berschmiegeiih. Ehren-
sache . Gewerdsinähige Ver -
inHürnig verbeten .

Klavierunterricht
erteilt tauch an erwachs . Vers.)
mit bestem Erfolg . B18128
E . W . Ratzel. Viktoriaftr . 10, U .

9iW3- Süll MSilÄ
werden gut und billig an-
gefertigt . Auch Kostüme, j
Adr. zu erfr . u . B19173 in
d . Geschäftsst. d . Bad . Presse. Z

; Säcke ! i
Zahle bis 1 .60 jt per Stück,

auch alteL Papier wird an -
gekauft bei Minna Landau .
Adlerstr. 18a. S19202.G.2

AWWiWM äaare
(keine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchst. Preisen . 6257*
OskarDecker Äaarband »
lung . KarlSrUlie . Kajserstr . 32.

von nur guter Her -
kunft wird in Pstege

genommen. Angebote unter
Nr . B19167 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad. Presse" .
Kind wird in liebev . Pflege
o» genommen aufs Land . An-
geböte unt . Nr . B19266 an die
Geschäftsstelled. »Bad . Presse" .

Heirat.
wünscht Junggeselle , 55 I .
alt . noch sehr rüstig und ar -
beitsfrcudig , mit einer kath . ,
auf dem Lande ansässigen
Dame . Derselbe ist Kaufm . v.
Beruf , hatte bis setzt ein eige -
nes Eeickäft u. besitzt zirka
10 000 M Vermögen. Nur
ernstgemeinte Angebote mi^
ausfuhrlicher Darlegung der
Verhältnisse unter n . O . «166
an Ifiubulf M« ife . Israntiurt
n . M . . zur Aeii ^rderorde-
rmz» .

Esel (Wallach
oder MazzZtier

zum Reiten für ? Gebirge zu
kaufen gesucht . Briefe unter
Nr . £>19165 an hie Geschäfts--
stell!- de , ..Bad . Prene "

. !>.1

Gebr . Möbel
für gut bürgerliche Wohnung
einzurichten zu kaufen ae-

geb. unter Nr . 5781
an die Geschäftsst. der
Presse" erbeten.

Bad .
43

Fatzwagen
für Solltransport .

iniis!?. über 2000 Str . Inhalt ,
neu gebr. zu kaufen gesucht.
Solbad d . Frawek ! vercins

Aa»i«ch NHern» !»»«« . yms,

Mm Ä - lUSttl
emittiere Figur ) , zu kaufen
gesucht. Angeb. unt . B1916S
an die . Bad . Presse.

" 2.2
^ inderlieswage « , nur gut
«*» erhalten , zu kaufen ge-
sucht. Angebote mit Preis -
angäbe unter Nr . 8919200 an
die Gescbaftsst. d . Bad . Presse.

Gebrauchter Svortwagen
mit geschlossenem Dach zu
kanfen gesucht . B19115

Gebbardstras ?- 50 , 4 . St .
Gut erhaltener

Sporl -Anzug ^
für schlanke Figur , zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preis
unter Nr . B19217 an die Ge-
schäftsstelle der .Bad . Presse^ .

L Motorraddscken
mit Schläuchen.

B19175.2.1 Leopoldstratze K.
Suche zu kaufen

MW « e
ca . 1 Zentner fassend . 1 mittl .
Eiöschrank . Angebote unter
Nr . 2171a an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" .

Steine Wia "
™iSsS?-

6 Zimmer , Zentralheizung ?c .,
hochmod . ausgestatt . , in schön-
ster Lage, mit ertragbringend .
(Karten , >jl wegen Krankheit
für J/ 27000 zu verkaufe ».
Angebote u. Nr . B19171 an die
Geschäftsst. der „Bad . Presse'

schwere Schim-
melstute auch für

Brauerei geeig. , zn verk . B ' " ""
Tnrlaridcu , Kaitenwörthstr . 4l .

Piano
noch wie neu . wegen Todesf .
geg . Kasse sehr preiswert zu
verkaufen . Anfragen unter
Nr . 2146a an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" .

lehr gut erhaltenes , vorneh¬
mes , riir ein - und zlveispän-
nig . ist für -350 Mk . zu ver¬
kaufen. Angi 'bote linier Nr .
6238 au die (^eschäftSstelleHer
. Äiö . Preu « ' eebewn.

VZMN-
und

Kemn *RSO0
sind billig zu verk a?£fS
bei

flartöng & Rfi^
Martenstrasse 63■

MOUIWOß .
neu oder gebraucht, laui^fLfc*
am besten durch den V«r^ '

Max Hirsehm ^ j
B1K611 Äwrzbeim ^ -

l gold . Serr -n-N^
Uftr , 3 Golddeckel . l ^ fai

si Vrillautringe . . im
1 Krawattennadel

Perle und Rosen»,
1 Armbanduhr .

Anzusehen nachmittag"
^

12 — 3 Ubr und «M
7- 8 Uhr bei ®l85; crt.

Hoff,
*£ >lX

SherreM
mit PräzisioaSwerke Jfl
rantie billigst abzug-o^ K?

laaiS ^
mmrnmeJtM
jg 'ww. flt {cibciiiici' r -± ^ —

jp

l cicr -
vermied . D -menN-'^ stiK'
duilkle -i Seidetn «--
alle- Gr . 12- ^ .
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